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Abend⸗Ausgabe. 
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Lee 


25 ns welchem es vollkommen unrichtig iſt, 1 RER el e lch 65 Be 
aß ärgend ei irti i öſi⸗] billig befördert werden müßten, jo ſage ich, es ſei vo 
en R e e ee ee allen Dingen wichtig, daß die Briefe, die Annoncen und 


u Regierung gegenüber Benterkungen oder Nor⸗ N die Drucksachen billig befördert werden, weil 


darin der geiſtige Verkehr ruht und weil 
überhaupt der Geiſt der Materie vorgeht. Der 
ganze Handel und Verkehr wird erſt durch die 
Briefe, durch die Poſt gemacht. Gegen die Rechnungen, 
die die Eiſenbahn aufgeſtellt hat und die im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe vorgebracht ſind, proteſtire ich; ſie 
ſind garnicht contradictoriſch zwiſchen den beiden Ver⸗ 
waltungen feſtgeſtellt und beruhen auf einſeitigen Be⸗ 
rechnungen der Eiſenbahnverwaltung. Nach unſeren 
Rechnungen kommen nicht 12, ſondern 4 Mill. heraus. 
ö ie 918 ann ale 85 Pot d M A ee aba 
ER Ö SS, i melde die Eiſenbahn der Poſt dadurch verurſacht, da 
1 chs zu den auswärtigen Regierungen find niemals ſie uns durch den äußerſt koſtſpieligen Apparat der 
günſtiger geweſen. Was die Lage einiger wichtigen ambulanten Bureaus zu einem fehr erheblichen Koſten⸗ 
Induſtrien und Gewerbe anbelangt, fo ſei dieſelbe, [aufwand für ein doppeltes Perſonal nöthigt, ebenſo für 
wie in andern Ländern auch, eine weniger befrie⸗ Gebäude an Orten und in Gegenden, wo es uns niemals 
digende. Der Regierung ſeien zahlreiche Petitionen in den Sinn kommen würde, für Rechnung der Poſt⸗ 
um Einführung von Schutzzöllen zugegangen, die⸗ Geenen a e dee 11 e AE 
ſelben ſeien Gegenſtand der verfaſſüngsmäßigen aus dee ble amnitbererhuet werden maß 
Erwägung. An Vorlagen werden angekündigt Ge: | Solche Leiſtungen einer Verwaltung für die andere 
ſetzentwürfe über die Umbildung des Rechtsweſens] kommen überall vor. Der Abgeordnete hat ſelbſt er⸗ 
und des Bankweſens; für die Fortſetzung der nörd⸗ wähnt, daß die Poſt 8 Mill, dadurch verliert, daß ſie 
lichen Stammeiſenbahn werden die erforderlichen [zur portofreien Verſendung der Reichsdienſtſendungen 
Mittel nachgeſucht. genöthigt iſt. Sodann führen die preußiſchen Gerichte 
— ſämmtliche fiscaliſche Prozeſſe ſportelfrei. Wenn ich mir 
Reichstag. die Zahlen vergegenwärtige, die der Hr. Abgeordnete 
27. Sitzung vom 18. Januar eitirt hat — es iſt ihm diesmal kein Malheur mit den 
— 2 9 ei ee Zahlen paſſirt (Heiterkeit) —, daß der Ueberſchuß etwa 
Zweite Berathung des Etats der Poſt- und Tele⸗ auf 30 Mill. (die genaue Zahl ift 32 Mill.) zu ſtehen 
graphen verwaltung. 1 
Abg. Gamp (Reichsp.) will die Mißverſtändniſſe, 
welche ſeine Rede bei der erſten Leſung erregt hat, auf: 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Paris, 19. Januar. (W. T.) Prinz Napoleon gelangen, daß analoge F 
iſt nicht eher en ee find und noch vorkommen 
Newyork, 19. Jaunar. (W. T.) Ein Kriegs⸗ 
ſchiff des amerikaniſchen Pacificgeſchwaders it nach 
Samoa beordert worden. | 


Politiſche Meberficht. 

Danzig, 19. Januar. 
Die kirchenpolitiſchen Ausſichten. ö 
Die Hoffnungen, welche an das Schreiben des 
Papſtes an den Reichskanzler und an die Encyclica 
zan die deutſchen Biſchöfe geknüpft worden find, I 
haben die Allocution des Papſtes vom 15. d. M. 
und der nunmehr vorliegende Wortlaut der ſchädigen. 
Encyelica ſehr erſchüttert. In der Allocution hat . 42 

die wichtigſte Stelle des Papſtbriefs an den Reichs⸗ Betreffs der in der Thronrede angekündi 
kanzler eine authentiſche Interpretation gefunden, Vorlagen zum Schutze der dentſchen Nationalität 
welche mit den Gerüchten von einer Aenderung den öſtlichen Grenz Provinzen wird der „Pol. Co 


der Politik des päpſtlichen Stuhles durchaus un⸗ gemeldet, daß die Regierung Ländereien anzukaufen 
verträglich iſt. Das römiſche Pontificat, ſchließt, beabſichtigt, welche zur Seßhaftmachung deutſchel 
wie telegraphiſch erwähnt, die Allocution, würde im bänerlicher Elemente benutzt werden ſollen; 

Stande ſein, der Welt die höchſten Güter zu ſichern, dieſen Zweck dürften mehrere Millionen Mark v 


wenn es in aller Freiheit feiner Rechte ſeinewirkſame Landtage gefordert werden. 
ee 1 0 0 ; Die „rat meint dazu, daß wahrſchein 
Ba 


Kraft zu Gunſten des Heils des Menſchengeſchlechts ; h 
ausüben könnte. Das ift es alſo, was, wie der kleine deutſche Bauernbeſitzungen in Form vo 
Papſt in dem Schreiben an den Reichskanzler fig | Rentengütern geſchaffen werden ſollten, je 
ausdrückte, von der Weisheit des Reichskanzlers in j Projecte gemäß, welches kürzlich Gegenſtand 
Zukunft erwartet wird. Erörterung des Landesöconomie⸗Collegiums war“ 

Auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete bezeichnet | Wenn das wirklich des Pudels Kern fein jo 
die Encyelica die unerläßlichen Forderungen des] dann ſinken freilich die Erwartungen bezüglich d 
Baplıs bac gu Borbildung N Geiſt⸗ Pläne der Regierung bedeutend herab. 

en in lediglich unter kirchlicher Leitung und ie Hi 

CCC 

es Concils von Trient mit einer Schärfe, welche an, über die Note der Großmächte, welche die Ab. 


Der viele darüber gemachte Lärm war alfo 
n Lärm um nichts. a 


Der ſchwediſche Reichstag iſt geſtern vom König | 
it einer Thronrede eröffnet worden, worin es 
ter Anderem heißt: Die Beziehungen des König⸗ 


Eines Commentars bedürfen dieſe Schriftſtü 
nicht, welche beweiſen, daß die Maßregeln der preuß 
ſchen Regierung die Intereſſen der Reichsangehörig 


kommen würde, wenn man die Erträge, die in der erſten 

fi der nung. 1 wurden, hinzusieht, acan mine 

: ; lung ELCe, ich der Uebe erwaltung au x 

klären. Die volle Anerkennung für die Leitungen der ſtellen, höher als 5 en aloe Jahren der Nagler⸗ 

Poſtverwaltung kann meine Partei nicht hindern, die ſchen Verwaltung. Damals, als die hohen Porto⸗ 

wichtige Frage, wie es mit den finanziellen Erträgniſſenſätze beſtanden und die fiscaliſchen Intereſſen pein⸗ 

der Poſt ſteht, insbeſondere wie fie ſich ftellen, wenn die lich gewahrt wurden, betrug der Ueberſchuß 15, 16, 

jedes Compromiß mit der Staatsregierung aus⸗ a g 0 Leiſfungen der Ciienbabnverwaltung in Rechnung gestellt 13, ſpäter 8, einmal ſogar 4 4. Dem gegenüber iſt das 
zuſchließen ſcheint. Das Entgegenkommen, rüſtung verlangte, ganz ungenirt zur Tagesordnun doch in der That ein ſehr erhebliches Reſultat. Eine 
welches der Papſt in Ausſicht ſtellt, bewegt Aenderung des Druckſachentarifs habe ich allerdings für 
ſich auf einem ganz anderen Gebiete. Man 5 5 { 1 erwünſcht erklärt. Es fragt ſich nur, was man unter 
wird nicht fehlgehen in der Annahme, daß 155 hs Si che 0 Aenderung verſteht. Sie verſtehen darunter eine Er⸗ 
Leo XIII. bezüglich der Wi f Dividenden | höhung des Tarifs. Der, finanzielle Effect derſelben 
Teo XIII. bezüglich der Wiederbeſetzung des erz⸗ ® 2 würde freilich außerordentlich unweſentlich fein. Es 
biſchöflichen Stuhles von Poſen⸗Gneſen zu Zus | f 4 f werden jetzt im Ganzen 102 205 600 Druckſachen befördert. 


geſtändniſſen bereit iſt, falls die Regierung die au | jelben ganz in in die öffentlichen Intereſſen eingetreten. Davon ſind nur 4578 000 ſolche zwiſchen „0 und 100 Gr.; 
die ek der Geiſtlichen bealglichen Bel Die b d e eden engen xt Heulen: das ift die Klaſſe, der der Abg. Gamp feine hefondere 
ſtimmungen der Maigeſetze beſeitigt. Die Gerüchte,  berwaltung find für dieſelben ein gro Frbinderniß, bie Theilnahme gewidmet bat; die übrigen find unter 
daß in dieſer letzteren Hinſicht ausſichtsvolle Ver⸗ Tarife zu ermäßigen. Es iſt eine Ermäßigung der 30 Gramm. Der Einnahmeausfall bei Einführung des 
handlungen im Gange ſeien, wird dann] der Mächte auf Abrüſtung eingenommen en, Stücggutſendungen für viele Transporte, owie der Tarife] Portoſatzes von 5 d. für Sendungen im Gewicht von 
cg n können, wenn man ann ent, daß die kein beſonderer Werth gelegt. Man darf anneh 5 ee e en lend ae ge 14 11 0 5 1 5 Aue 0 55 
a 1 91 e Bi 55 A ball geen dende e ke u fliehen Provinzen gewunschte Ermäßigung | eintreten, Bi eine en von Sendungen mit 
1 Bir, ; ſtände trage 


beſteh 


von Dfte dem Weſten; es 6 0 ii | 
| e II 
würd 8 * iter ge e Ermäßigung der Ausnahmen] würde weſentlich beeinträchtigt werden. Die Maßregelk 
Begreiflicher Weiſe jubelt das füh trums⸗ darum, das Anſehen der völligen - | tarife fü ie Kohle, um der englilden kerle] kaun ih als wenig zur Greeihung enes heren 
blatt, die „Germania“, angeſichts des Wortlautg | nmung der europäiſchen Mächte zu wa Er 9 den Küſten der Nordſee fortzunehmen, lleberſchuſſes nicht anerkennen. Ich habe die Ehre ge⸗ 
der Enchelica über die Vergeblichkeitder Bemühungen, | die Mächte werden zweifellos nichts unterlaſſer 0 tel an 111 6 Bag et ‚ber habt, feit der Entſtehung des Reichstages an den parla- 
wiſchen der Curie und dem Cent bezi lich] um dem „europäiſchen Concert“ volle Achtung zu fin. et ſich die Eiſenbahnverwaltung jetzt in einer mentariſchen Arbeiten Theil zu nehmen. Früher wurde 
eee dee debe e eee g e d e e ee d 
die Nachrichten über die Zulaſſung eines päpftlichen Dificids wird hierüber geichtieben: reden nicht bewiligen weit De Schade tdi Game d Se 
Nuntius in Berlin in beſtimmteſter Weiſe auch „, Daß der nach Athen, Belgrad und Sofia ergangene ihre finanziellen Erträgniſſe es nicht geftatten. Dieſes lemer⸗Alſt, ſie alle waren der Meinung, daß die Poſt 
5 5 urn Seen 3 Abrüſtungsvorſchlag der Mächte dort, wie bezüglich der [war und ift der Kernpunkt meiner Bemerkungen. Der! Linz ine Ei 
Aiden Ag ce de er 1103 Aalber⸗ j exfigenannten beiden Plätze berichtet wird, nicht gleich] Hr. Staatsſecretär hat einen erheblichen Ueberihuß der | f ple e 5 1 un a les 
5 ‚ . e \ ehen, wenn ma 
e ee e -üBER Abwehr herausgerechnet. Er jagt: zu dem Ueher⸗ die Ueberſchuſe zur Ablieferung gebracht hätte, wie 


offenes Ohr und willigen Gehorſam findet, liegt in der 


raſchen. Eigenart orientaliſcher Verhältniſſe, wo auch die ein⸗ uß, wie er ſich nach La f i i i 
8 el 2 2 - eine ; ge des Etats auf 23% Mill. 1 9 
JJJVCC%? , . du Sala ae: ed ade A a 
Verſicherungsgeſellſchafteu. ſein müßte und ſollte. Orientaliſche . 5 die Poſt gemacht hätte, Wohnungsgeldzuschüſſe Beamten- 1 don „gu a wotben, 


ſich in ihren Entſchließungen Zeit b 155 aa 9 e un 19 del er bbb. 1 
a ER ; äre daher der Reichscorreſpondenz, Aufhebung des Landbriefbeftell- | : 
unrichtig, aus der bloßen Thatſache, daß dem geldes. Der Hr. Staatsſecretär wird mir darin Recht f da e g led n e at 
Anregungen Europas in der gegeben dai nicht ſo⸗] geben müllen, daß, wenn man die finanziellen Betriebs⸗ [dem eee ee ee ee eee e 
fort und unweigerlich Folge gegeben wird, beſorg⸗ ergebniſſe einer Verwaltung einer Beurtheilung unter- jetzige Portofeſtſetzung für die Zeitungsgebühren durch⸗ 
liche Conſequenzen zu ziehen. Es find anſcheinend mehr ziehen will, man unmöglich dieſe nothwendigen und nütz⸗ aus kein Ideal von Tarif darftellt. Es geht das Prinzip 
Erwägungen lokaler und parteitaktiſcher, als allgemein] lichen Ausgaben gewiſſermaßen in ihr Credit ſchreihen des Franfirens nach gewiſſen Procentfäßen, und daraus 
i ‚die in Belgrad und Athen zum einſte] kann. Dagegen gebe ich ihm Recht, daß allerdings die müſſen gewiſſe Ungleichheiten entftehen, namentlich wenn 
weiligen Temporiſiren Anlaß geben, aber dem günftigen portofreie Beförderung der Reichscorreſpondenzeine gaſtiſt, eine Zeitung mehr als einmal täglich befördert wird 
Erfolg des großmächtlichen Zuſammenwirkens kaum die der Poſt mit dem vollen Betrage von 8 Mill. in oder ein ſehr niedriger Abonnementspreis feſtgeſetzt iſt. 
werden präjudiciren wollen. Namentlich in Athen | Rechnung geſtellt werden muß. Wenn man nun von] Das iſt klar, aber es beſteht das Prinzip feit 1848, alſo 
dürfte man wohl bald zu der Erkenntniß ſommen, wie den Einnahmen, die ſich nach dem Etat auf 23%, Mill. feit beinahe 40 Jahren, und dieſer Induſtriezweig hat 
mißlich angeſichts der formidabeln türkiſchen Rüſtungen das ſtellen, den Betrag für die Wittwen⸗ und Waiſenfür⸗ ich daran gewöhnt. Aenderungen denen ich nicht abhold 
fortgeſetzte Liehäugeln mit chaupiniſtiſchen Tendenzen forge abzieht, fo würde ein Einnahmeüberſchuß don ſein würde, wenn ſie das Richtige träfen, würden außer⸗ 
lich geſtaltet, und dementſprechend die Ermahnungen der 22 Mill. bleiben; dazu die 8 Mill. für portofreie Be⸗ ordentliche Verſchiebungen hervorrufen, die keinen 
Mack eigen ohne meltere® bon ber Bont weilen. | förderung der Reichscorrefrondene, jo daß wir einen Menſchen befriedigten. Der Staatsſecretär giebt Hrn. 
Die Zukunft wird lehren, wie weit ſich dieſe ] wirklichen Uleberſchuß von 30 Mil. vor uns haben. Gamp anheim, ſolchen Antrag einzubringen; wenn der⸗ 
che g l l ) Annahmen als gerechtfertigt erweiſen. Jedenfalls] Welche Ausgaben entſtehen nun der Eifenbahnverwaltung | ſelbe dann angenommen würde, werde ihn die Verwaltung 
und Mobilien verſicherten, die Beſitzer zwängen, fängt man ſchon an, die Eventualität eines] durch die unentgeltliche Beförderung der Poſt? Ange⸗ in wohlwollende Erwägung ziehen. (Heiterkeit. Bei⸗ 
ausſchließlich bei den Privatgeſellſchaften zu ver⸗türkiſch⸗griechiſchen Zuſammenſtoßes ernſtlich ][ nommen, die preußiſchen Staatsbahnen befördern etwa fall rechts.) 
ſichern. Damit wird der Kampf gegen die . erwägen. So erfährt das „XIX. Steele“ aus | 120 Mill. Achskilometer, die übrigen Privat- und (Schluß in der Beilage.) 
Privatverſicherungsgeſellſchaften, der bis⸗ London, daß im Falle eines folchen Kriegsfalles 1 a a faden en eg 8 
her gewiſſermaßen nur hinter den Couliſſen geführt | England, Frankreich und Italien einen See⸗Con⸗ liche, ahnen ea ill % aufwenden müſſen, um 5 Deutſchland. 
wurde n erſten Mal in das 1 t flict im Mittel ; Kriegfü 5 erſt diejenigen Selbſtkoſten zu decken, die durch die un⸗ 2 Berlin, 18. Jan. In der Viehſeuchen⸗ 
JJJ//%% p , p .. 
5 Ina v N 5 Stellt man aber ſolche Gebühren in Rechnung, wie ſie 4 2 In. 7 
Der Reichskanzler hatte, wie bekannt, weiter⸗ f E ee use hid die Anna 
au 5 


i vei Abrüſtungsvorſchläge der Großmächte durch Griechen⸗ die Boftverwaltung ohne ihr Privilegium gewähren müßte, 
gehende Abſichten, indem er ſchon vor einigen land iſt übrigens noch nicht erfolgt; Privatdepeſchen]ſo kommen 41 Mill. Mk. heraus, während die Poſt nur N 2 2 
Jahren Verhandlungen mit den Regierungen er⸗ aus Athen deuten jedoch an, daß das Miniftertum | Mill. Mt. Entſchädigung zahlt. Darnach hat alſo die des Geſetzes in folgender Faſſung beantragt: 9 45 
öffnete über die Gründung einer großen Reichs⸗ | mit feiner Entlaſſung drohe, wenn der König auf | Postverwaltung in den letzten Jahren keine lleberſchüſſe des Geſetzes ſoll alſo lauten: Die Polizeibehörde 
verſicherungsanſtalt. Der Plan ſtieß aber da⸗ der Annahme der Vorſchläge der Großmächte bes ergeben, ſondern dieſe find ihr von der Eiſenbahnver⸗] hat die Tödtung der nach, dem Gutachten des 
mals ſelbſt bei dem preußiſchen Miniſter des Innern ſtehen ſollte ; waltung gegeben worden. Redner erklärt ſich für eine beamteten Thierarztes an der Lungenſeuche erkrankten 
auf Widerſpruch. Welche Stellung die Negferung In Serbien handelt es ſich gleichfalls im e 1 ben eic Be 10 der Thiere, ſowie der verdächtigen Thiere anzu⸗ 
jetzt zu dieſer Frage einnimmt, und ob fie es für] [Innern um die Exiſtenzfrage des Cabinets. Be elamenbedürfniß dienten, und Lo mint ER einmal ordnen, An Stelle der Tödtung können die 
angezeigt hält, gleichzeitig mit dem Kampf für das | grader Telegrammen von geſtern zufolge iſt gute 5 lediglich der Anſteckung verdächtigen Thiere inner⸗ 
Spiritusmanopol auch die Verſtaatlichung des] Vernehmen nach der König für eine Fuſion der halb 14 Tage zum Zwecke ſofortiger Abſchlach⸗ 
Feuerverſicherungsweſens in Angriff zu nehmen, tung ausgeführt werden. In einzelnen Fällen 
muß man abwarten. 5 kann der Bundesrath unter Anwendung der nöthigen 
Die Stellung der Parteien anlangend, ſo Vorſichtsmaßregeln die Ermächtigung ertheilen, an 
wird uns in Ergänzung des Telegramms von heute der Lungenſeuche erkrankte oder verdächtige Thiere 


Morgen noch mitgetheilt, daß die Nationalliberalen mit Zuſtimmung der Beſitzer zu Impfverſuchen 


und auch die Freiconſervativen officiell noch nicht zu benutzen. Das Geſetz ſoll am 1. April 1886 in 
über Un Antrag der e Beschluß 5 Kraft treten; die Regierungen werden jedoch ermäch⸗ 


faßt haben. Auch an das Centrum iſt der Antrag tigt, mit Zuſtimmung des Bundesraths für einzelne 
IR lnemahae noch nicht 90 5 8 Theile des Staatsgebiets den Einführungstermin 
vor Kurzem entſtand, als die Meldung durch d 


5 bis ſpäteſtens zum 1. April 1891 aufzuſchieben. 
Zur Frage der Aus weiſungen. 5 e zung dur Die Annahme dieſes Antrages iſt nicht unwahr⸗ 
Von einem Mitgliede des Reichstags wird ein, Preſſe lief, Deutſchland habe in Paris in ziemli ſcheinlich. . 
5 deſſen Adreſſe eingegangenes Schreiben der ehe le unde An Dr = an ee 5 F. a, 1 an are 1 1 55 
Firma „Max Gutmann, Hoflieferant, Weingroß⸗ gleichgiltig ſein würde, wenn Frankreich an ſeiner ea 8 5 digung der deutſchen Induſtrie durch die 
handlung“ der „Lib. Corr.“ mitgetheilt, das aljo J ſpaniſchen Grenze nicht nachdrückliche Maßregeln das nich ne Ich habe den Gubin 915 erhöhten ruſſiſchen Zölle bringt unſere Schutz⸗ 
lautet: gegen die carliſtiſchen Umtriebe ergreifen und deren Hier ewas zum Nückzuge geblasen. (Sehr richtig! links.) Pzöllner auf allerlei Gedanken, welche mit den Grund⸗ 
„Mainz, 17. Januar 1886. Mit großem Intereſſe Treiben ruhig zuſehen werde. In Frankreich un as Verhältniß der Poſt zur Eifenbahn iſt bei dem ätzen des Schutzzollſyſtems und ſpeciell der deut⸗ 
leſe ich die Verhandlungen im Reichstage mit Bezug auch in einem Theile der ſpaniſchen Preſſe gab eſetz vom 20. Dezember 1875 im Reichstag ausführlich ſchen Schutzzollpolitik gar nicht mehr verträglich 
auf die Ausweiſungsmaßregeln. Geſtatten Sie mir, dieſe Meldung zu vielen und lebhaften, oft mit erörtert worden, und indem er damals der Vorlage mit find. Die aus den Kreiſen der rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
hochverehrter Herr, Ihnen durch den einliegenden bitterem Groll gegen Deutſchland gemiſchten Er⸗ ae Majorität beitrat, hielt er den Standpunkt auf-: 


aa . en dur 5 gt 5 „ Kleineiſeninduſtrie an den Reichskanzler ergangene 
Originalbrief einen Beweis zu liefern, welche Nach- örterungen Anlaß. Nachdem die Richtigkeit der Meldung babe e e a 15 dringende Aufforderung, ſich um den Abſchluß eines 


theile dem deuſſchen Handel durch dieſe Maßregeln darauf bereits von anderer Seite Wider⸗ Ser 5 5 flich [Handelsvertrages mit Rußland zu bemühen, 
e e eee e |pruc) gefunben, erfährt chen ein ungiuebeutiges e ane, des done bat ac In ner eng Kugölnerinen Orobinbuie 
5 85 A 3 . 0 8 f ementi von er an k. 3 8 2 . - 22 9 7 7 : 7 7 9 1 7 | = 

1 e e i Den Pariſer Zeitungen iſt nämlich ſeitens der r Drunfaden br ollpolitik unterſchiedslos alle Erzeugniſſe der deut⸗ 


it f 
Briefes Hehe ich Ten Jahren in f \ 5 tens d ntereſſe der Nation das billige Porto zu erhalten. Und 4 % 7 . ir 
und ie En ice alas ben 0 900 755 Jofficiöſen „Agence Havas“ ein Communiqué zug c ſtehe ich auf einem ganz anderen Standpunkt als! ſchen Eiſeninduſtrie trifft. Das Organ der rheiniſch⸗ 


„Die Conſervativen haben in einer weiteren 
wichtigen Frage die Maske fallen laſſen; wie in 
unſeren heutigen Morgentelegrammen mitgetheilt 
iſt, find die Conſervativen entſchloſſen, im Ab⸗ 
geordnetenhauſe die Frage der Zwangsver⸗ 
ſicherung bei den provinziellen euer: 
ſocietäten in Anregung zu bringen. Sie wollen 
die Vorlegung eines Geſetzes verlangen, durch 
welches die Beſitzer von Immobilien verpflichtet 
werden ſollen, ausſchließlich bei den öffentlichen 
Feuerſocietäten Verſicherung zu nehmen. Eingaben 
in dieſer Richtung find bekanntlich wiederholt 
ſeitens der fraglichen Feuerſocietäten mit der Begrün⸗ 
dung an die Regierung gelangt, daß die Privat⸗ 
Feuerverſicherungen, indem ſie die Wee Immobilien 


Frankreich und der Carlismus. 2 
Man wird ſich des Aufſehens erinnern, welche 


forderungen, doch nun zu den Angriffen im Einzelnen 


+ 
= 


1 


weſtfäliſchen Schutzzöllner, die „Rhein⸗Weſt⸗ Ztg.“, 
{ Kräften, der ruſſiſchen 
Regierung die Verkehrtheit einer Abſperrungspolitik 
nachzuweiſen. Es kommen dabei gar manche Aus⸗ 
führungen vor, welche bei jedem Vertheidiger der 
2. Klaſſe, 1 2. Klaſſe mit Stern, 49 2. Klaſſe 
| Schlei 3 1 Klaſ 95 3. Scha 89 3. Klaſſe 
Schleife, „Klaſſe ohne Schleife und 474 4. 
F. nur für 318 Millionen f . 
4 1. Kl., 3 Sterne zur 2. Kl., 1 2. Kl. mit Stern 


bemüht ſich denn auch nach 


herrſchenden deutſchen Zollpolitik als arge Ketzereien 
gelten müſſen. So rechnet z. B. die „Rhein. Weſtf. 
Ztg.“ der ruſſiſchen Regierung vor, daß Rußland in den 
erſten acht Monaten d. E.⸗ 
Rubel exportirt und für 247 Mill. Rubel importirt 
habe; gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 


ei alſo der Export um 35 Millionen und der 
mport um 86 Mill. ichen Was aber will mit 

10 1 iſchen Regierung ein deutſcher 
Schutzzöllner beweiſen, der, wenn ein gleich großer 
Rückgang der Einfuhr in ſeinem Vaterlande ſtatt⸗ 
gefunden hätte, dieſes Reſultat jubelnd als einen 
Erfolg der deutſchen Zollpolitik geprieſen haben 

würde? 15 das ſeſche e Blatt verſteigt ſich in 
ſiſche Regierung vom Schutzzoll 


olchen Zahlen der zuf 


ſeinem Eifer, die ru 
abzubeingen, ſogar zu 


einen gegenſeitigen Austauſch 


deutet.“ Wie kann man aber ſo kurzen Gedächtniſſes 


fein, um völlig zu vergeſſen, daß die herrſchende 
„gegenſeitigen 


deutſche Zollpolitik von einem 
Austauſch“ überhaupt nichts wiſſen will? 


Oft genug iſt von Vertretern der Reichs⸗ 

t ja vom Reichskanzler ſelbſt aus⸗ 
Rhe worden, daß die Einfuhr von ruſſiſchem 
toggen, ruſſiſchem Hafer und ruſſiſchem Holz 
ein wirthſchaftliches Unglück für Deutſchland ſei, 
welches man mit allen Mitteln der Zoll⸗ und 
iſenb Nein, ſo 
leicht iſt es denn doch nicht, im eigenen Hauſe die 
ärgſte Abſperrungspolitik zu treiben und gleichzeitig 
arn von den Segnungen eines umfang⸗ 
reichen Waarenaustauſches zu überzeugen. Will 
das deutſche Reich für den Abſatz ſeiner Induſtrie 
in Rußland beſſere Zollverhältniſſe erlangen, ſo iſt 
es eine Vorbedingung, daß Deutſchland durch ſeine 
Zollpolitik die Ueberzeugung von dem Nutzen des 
internationalen Handelsverkehrs endlich wieder ſelbſt 


Eiſenbahntarifpolitik abwehren müſſe. 


den Nachb 


beaherſ : 
* [Bolizei in Deutſch⸗Südweſtafrika.] Kriege: 


riſche Zwiſchenfälle in e bieden in 
g.“ über die dortigen 
deutſchen Schutzgebiete als unausbleiblich 15 


einem Artikel der „Köln. 


jehen, falls nicht daſelbſt zur Unterſtützung des 
Reichscommiſſars Dr. Göring eine fleine 115 


ſtation, beſtehend aus „einem deutſchen Wachtmeister 


mit 6—12 Mann“, errichtet wird. Begründet wird 
der Vorſchlag mit der zwiſchen den Namaquas 
und Hereros 
welche dadurch, daß beide Völker jetzt unter einer 
Oberhoheit ſtehen, nicht aus der Welt geſchafft 
werde. „Die geringen Koſten einer ſolchen Polizei⸗ 


ſtation können nicht in Betracht kommen, da es 
i der Möglichkeit ernſter Zu⸗ 
ſammenſtöße vorzubeugen, welche Deutſchlands An⸗ 
ſehen gefährden und noch viel größere Koſten im 
Gefolge haben könnte.“ Wie freilich auf einem 


ſich darum handelt, 


viele hundert Quadratmeilen umfaſſenden Lande 
das deutſche Anſehen wilden Stämmen gegenüber 
durch dreizehn Polizeiſoldaten gewahrt werden kann, 
iſt eine ſehr problematiſche Sache. 

I, Reichsfeinde“.] Das Centrum wird mit 
Aae de Notiz davon nehmen, daß die „Nordd. 
g. 


Um 7 x 75 R | 
31g.“ in ihrem Artikel über die Aus⸗ Unterſuchung über die Mittel zur 


weiſungs⸗Debatte dem Centrum, obgleich dieſes 


durch ſeine Stimmen allein die Annahme des An⸗ anſtaltet, deren Ergebniß den Ausſch 


trages ermöglicht hat, ein relatives Vertrauens⸗ 


votum ertheilt, indem ſie ſchreibt: Die Fraction 


Windthorſt hat im Ganzen mit mehr Bildung 
und Patriotismus unter ihren Wählern zu rechnen, 
als die Fortſchrittspartet und die Socialdemo⸗ 
kraten. Demnach ſcheint der Vorwurf der Reichs⸗ 
feindlichkeit nunmehr ausſchließlich für die beiden 
letzteren reſervirt zu werden. 

. * [Die Ausweiſungsfrage im Abgeorduetenhauſe.] 
Die polniſche Fraction des Abgeordnetenhauſes wird 
nunmehr, wie die 
der Reichstag ſeinen Beſchluß über die Aus⸗ 
weiſungs⸗ Anträge gefaßt hat, unverändert die 


geplante Anfrage an die preußiſche Regierung ein⸗ 


ringen. 

* I[Branntweinerträge und Conſum.] Den 
Motiven zum Geſetzentwurf betreffend die Ein⸗ 
ficht de des Branntweinmonopols iſt eine Ueber⸗ 
icht der in Frankreich, England, Rußland, den 


Steuerbeträge aus dem Branntwein 
Branntweinconſums beigegeben. Danach 


dem Branntwein 237 500 000 Fres., pro Kopf 
6,73 Fres., in England 15 000 000 Eſtrl., 
pro Kopf 0,41 Lſtrl., Rußland 250 000 000 Rubel, 


pro Kopf 3 Rubel, Vereinigte Staaten von Nord⸗ 
amerika 74 500 000 Dollars, pro Kopf 1,5 Dollar, 


Belgien 27 000 000 Francs, pro Kopf 4,9 Francs, 
Niederlande 22000000 fl., pro Kopf LI fl., Schweden 
19 500 000 Kronen, pro Kopf 4,33 Kronen. Der 


Conſum reinen Alkohols ſtellt ſi ro Kopf der 
Bevölkerung in Frankreich auf Beer England i 


2,75 bis 3 Liter, Rußland 7,5 Liter, 
Staaten von Nordamerika 5,5 Liter, 
5,75 Liter, Niederlande 5—6Liter, Schweden 4,5 Liter. 


Vereinigte 


In der Commiſſion zur Berathung der 


Anträge Ausfeld und Genoſſen — Petroleum⸗ 
faßzoll und Rechtsweg in Zollſachen — iſt 
die freiſinnige Partei durch die Abgg. Dr. Barth, 
Brömel, Dr. Meyer (Halle) und Stiller vertreten. 
Vorſitzender iſt Abg. v. Kulmiz (Reichsp.), Stell⸗ 
vertreter Dr. Meyer (Jena) (nat. ⸗lib.). 


* I Deutſch⸗nationale Gewerbe⸗Ausſtellung.] Die 


der Behauptung, daß 
Deutſchland und Rußland „in der Rol 12 
gleichgebenden und gleichempfangenden Ländern auf 
1 ihrer Waaren 
angewiejen find, der jeiner Natur nach eine Er⸗ 
ee De beiderſeitigen Production be⸗ 


ſeit Jahren beſtehenden Feindſchaft, 


wirthſchaftlichen und Verkehrsintereſſe, außerdem 


Erhöhung von Staatszuſchüſſen an Gemeinden 
verwenden. Die Regierung habe eine W 


bliebener Vorlagen angekündigt. 


Alterspräſident Pick eine kurze Anſprache, in welcher 
er die Verſammlung erſuchte, zu Ehren des ver⸗ 

ſtorbenen Generalfeldmarſchall von Manteuffel fih I 
von den Sitzen zu erheben. 


„Germania“ mittheilt, nachdem 
der erſte Schriftführer Charpentier. 


bisherige Obercommandant in Tongking, iſt nach 


Warnet erſetzt werden. 5 
bereitungen, um die in Tunis detachirten Infanterie } 


Vereinigten Staaten von Nordamerika, Belgien, bataillone wieder nach Frankreich zurüdzuberufen. 


den Niederlanden und Schweden im Ganzen und 
auf den Kopf der Bevölkerung aufkommenden 
und 18 
e | 
trägt in Frankreich die Netto - Einnahme 8 
Due ou licht ein Schreiben des Herzogs von Bedford, 


Belgien 


ſation des Miniſteriums des kaiſerlichen 
ale fteht, der „Now. 


im Jahre 1885, 1334 im Jahre 1884, 13 
Jahre 1883, 1271 im Jahre 1882, 1351 im 
1881 und 1186 im Jahre 1880. Im Einzelne 
verliehen 634 (1885 gerade ebenſo viel) Ro 
Adleror den, nämlich 1 1. Klaſſe, 16 Sterne 


ner Beſichtigung unterzogen wird. 
egung dieſer Streitmacht des Congoſtaates nach 
verſchiedenen gefährdeten Punkten iſt neuerdings 
der große Transportdampfer „Stanley“ nach dem 
n Congo gebracht worden. Damit kann man, 
13 wieder Raubzüge der Araber unternommen 
rden ſollten, ſchnell einige Hundert dieſer Truppen 
an die bedrohten Stellen bringen. 5 g 
Die Angabe, daß eine Armee gebildet werden 
ſollte, muß alſo als ein Irrthum betrachtet 
rden; es dürfte ſich wohl nur um eine Vermehrung 
ſelben oder um Ausbildung neuer Leute handeln, 
ie Mannſchaften ſich nur auf eine ot e Zeit 
dingen und dann vom Congoſtaat ſelbſt in ihre 
imath zurückgebracht werden. 


28 2. Kl. ohne Stern, 46 3. Kl. und 104 
demnächſt 27 Hohenzollernſche Ha 
(1 Adler der Comthure, 3 Adler der Ritter, 
der Inhaber und 15 Adler der Inhaber), 


Danzig, 19. Januar. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 20. Januar. 
riginal⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 


0 


ji 


„Fre 

herrn v. Ledebur, gerichtetes Telegramm allen Mi 
gliedern des Hoftheaters ſeinen Glückwunſch und Dank u 
ausgeſprochen, ferner dem Kapellmeiſter Schmitt in I 
ſeiner an denſelben gerichteten Depeſche die beſondere 
Anerkennung für deſſen 30jährige Verdienſte um die 
Pflege der Muſik in Mecklenburg. T 
* Straßburg, 18. Januar. [Der elſüſſiſche 
Landesausſchuß! iſt heute in Straßburg zuſammen⸗ 
getreten. Die diesmalige Seſſion erregt deshalb 
ein erhöhtes Intereſſe, weil fie die erſte ſeit den 
Amtsantritte des neuen Statthalters Fürſten 
Hohenlohe iſt. In ſeiner Eröffnungsrede conſtatirt 
der Statthalter, daß es auch für 1886,87 möglich 
ſein wird, die Ausgaben ſowohl des 
ordentlichen wie des außerordentlichen Etats ohne 
Inanſpruchnahme des Credits zu decken. Es 
bleibe für das neue Etatsjahr, nach Deckung aller 
laufenden Ausgaben, ein erheblich größerer Betrag 
als im Vorjahre zu außerordentlicher Verwendung 
übrig, in erſter Linie zu Meliorationen im land⸗ 


aber zur vermehrten Schuldentilgung, ſowie zur 


landwirthſchaftlichen ö 
Tr chüſſen 
werden würde. Es wurde ſodann die holun 
einiger in der vorjährigen Seſſion unerledigt ge 


halters hielt der 


Nach der Rede des Statt 


Bei der Wahl des 
Präſidiums wurden der frühere Präſident Jean 
Schlumberger, ſowie die Vicepräſidenten Zorn 
v. Bulach (Vater) und Jaunez wiedergewählt, ebenſo 


x Frankreich. 
Paris, 18. Januar. General Courcy, der 


Frankreich zurückberufen worden und ſoll durch 
Die Regierung trifft Vor⸗ 


Der Conſeilpräſident Freycinet erhielt heute f 
Vormittag den Text des Vertrages mit Mada⸗ 
gascar. (W. T.) 

England. 

London, 18. Januar. Die „Times“ veröffent⸗ 


in welchem derſelbe erklärt, er würde aus der 
liberalen Partei austreten, falls Gladſtone 
ſeinen Einfluß im Parlament dahin geltend machen 
ſollte, die loyalen Unterthanen in Irland der Herr⸗ 
ſchaft ihrer treuloſen Gegner zu liberliefern, — ein Zei⸗ 
chen, wie ſehr unter den Liberalen ſelbſt noch immer, 
trotz Gladſtones Beſchwichtigungen, die Befürchtung 
beſteht, daß deſſen Home⸗Rule⸗Pläne verwirklicht 
werden könnten. E 


* Kinderheilſtätten⸗Lotterie.] Die zur Aufbringung 


Zoppot veranſtaltete Lotterie ſollte morgen 


Anſtalt zu 0 
Da jedoch in Folge der lebhaften 


ezogen werden. 


& 


hat der Vorſtand des hieſigen Zweig⸗Vereins für Er- 


ſtändigen Behörde, den Ziehungstermin bis auf den 
7. Juli hinauszuſchieben. 5 
[Stadttheater] Herr Ludwig Bar nay, der zur 
Zeit in Nürnberg gaſtirt, wird, wenn ſein etwas leiden⸗ 
der Zuſtand nicht heftiger auftritt, ſchon am 24. d. M. 
zum Gaſtſpiel hier eintreffen und Montag den 25. 
mit „König Lear“ beginnen 
IlPoſtaliſches.] 
alacca können fortab Packete ohne Werthangabe 
Wr.“ zufolge, binnen Wege über Trieſt und Bomhay befördert 
1 L werden. Das Porto, welches vom Abſender voraus 
bezahlt werden muß, beträgt 1 Mark für je 500 Gramm 


Belgien. : 

Brüſſel, 17. Jan. Der clericale „Paix“ bringt 

heute die Mittheilung, daß die Congoanleihe ges 

ſcheitert und die Erbauung der Congoeiſenbahn, 
wie der Ankauf von Schiffen vertagt ſei! 

Rußland. 

Petersburg, 15. Januar. 


Eine Reorgani⸗ 


urzem bevor. Die beſonderen Inſtitutionen des 
Miniſteriums, welehe bis hierzu ganz ſelbſtſtändig oder einen Theil von 500 Gramm. 


tationen neu zuſammengeſetzte 


geſagt hätten. 
geweſen; 


nicht deutſch verſtehen. 
i a Blattes noch fort.) 


Formulare ſind den 


1 Arbeiter, 2 Dirnen, 1 ) 
1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Sach⸗ 


von Geiſtesſtörung geſchehen können. — Auch 
[Stadt iſt eine Petition an den Reichstag um Ablehuung 


der noch fehlenden Mittel für Vollendung der Kinderheil⸗ 


oncurrenz anderer Lotterien ein nicht unerheblicher 
Theil der 60 000 Looſe bisher unverkauft geblieben ift, ſo 


richtung von Kinderheilſtätten an den Seeküſten ſich ge⸗ 
nöthigt geſehen, nach eingeholter Genehmigung der zu⸗ 


Schlülerſtraße ac. 


ihrer Natur und Bevölkerung bringen. — Dem Vortrage 
folgte eine kurze Fragebeantwortung, dann machte der 
Vorſitzende unter einer Reihe von Mittheilungen be⸗ 


ürzlich durch Neuwahlen und Coop⸗ 
kannt, daß der kürzlich ch Den Ach mie og 
conſtituirt habe: Dr. Daſſe (Vorſitzender), Dr. Werner 
und H. Ahrens (Stellvertreter), Buchhalter Stobbe 
(Schriftführer), Warnath (Kaſſenführer), Puff (Con⸗ 
troleur), Droeß (Hausverwalter), Briege. Beuſter, 
Bahrenbruch, Janneck, Kriſten, Majewski, Nährenheim 
und Winkler (Ordner und Stellvertreter). In den Ver⸗ 
waltungsrath find gewählt die Herren: Bäcker, Bend- 
mann, Bruhns, G. Davidſohn, Hauptlehrer Gebauer, 
Rechtsanwalt Goldmann, Grönke, Hannemann, A. Klein, 
Lithander, R. Meyer, Ollendorff, Dftertag, 
Dr. Scherler, Ph. Simſon, Märtens, Siegmund und 
Sperber. Die Auszahlung der Beträge der zur dies⸗ 
jährigen Tilgung ausgelooſten ca. 800 & Vereinshaus⸗ 
Actien wird am 21. Februar beginnen. 1 
* [Patent.] Herrn F. Schichau in Elbing iſt auf 
einen Dampf⸗Steuerapparat ein Patent ertheilt wand: 
Schwurgericht] Die heute zur Verhandlung 
anfiebeube Anffahe richtete ſich gegen den Halbbauer 
Jacob Korecki und deſſen Ehefrau Franziska, geb. 
Felska, beide aus Oſſowo, von denen die Frau beſchul⸗ 
digt ift, in der Nacht vom 31. Auguſt zum 1. Septbr. v. J. 
ihr Wohnhaus nebſt Scheune und Stall, welche nach 
ihrer Lage und Beſchaffenheit geeignet waren, andere 
Gebäude, welche zur Wohnung von Menſchen dienen, 
in Brand zu feßen, vorſätzlich in Brand geſteckt zu 
haben, während der Mann beſchuldigt iſt, ſeine Frau zur 
Begehung dieſer That angeſtiftet zu haben. Die Frau iſt 
bisher unbeſtraft, der Mann dagegen iſt bereits 
mit 1 Jahr Zuchthaus wegen Meineides und mit. 
1 Monat Gefängniß wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Die 
Koreck'ſchen Eheleute waren bereits vorher zwei Mal 
abgebrannt, das zweite Mal waren beide im Jahre 1875 
wegen Brandſtiftung angeklagt, wurden jedoch frei⸗ 
geſprochen. Bei den früheren Bränden ſowohl wie bei 
dem letzten iſt der Mann nie zu Hauſe geweſen. Die 
Angeklagten beſaßen in Abbau Oſſowo ein Grundſtück, 
beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, Stall und 45 Morgen 
Land. Dieſes Grundſtück war während der Zucht⸗ 


hausſtrafe des Korecki an einen Bauer Schwarz verpachtet 


geweſen und erſt im April v. J. übernahm Korecki 
wieder ſelbſt die Bewirthſchaftung, Das Wohnhaus 
wurde außer von den Koredtichen Eheleuten noch von 
dem Kloßiſchen Ehepaar bewohnt. Die Korecki chen Ehe⸗ 
leute beſaßen, als der Mann aus dem Zuchthauſe kam, 
weder Wirthſchaftsinventar, noch Pferde oder Vieh, 
ebenſo außer Betten, einem Tiſch und 2 Stühlen keine 

öbel. war deshalb gezwungen, ſeinen Acker 
vom Nachbarn beſtellen zu laſſen. Verſichert waren 
die Gebäude mit zuſammen 1200 M Am 30. Auguſt 
v. J. war K. nach Czersk zum Jahrmarkt gegangen 
und feine Frau allein zu Haufe geblieben. Sie will eine 
Zeit lang bei den Kloß ſchen Eheleuten geweſen ſein 
und ſich dann Abends niedergelegt haben. In der! acht 
ſei ſie durch Schreien des Kloß aufgewacht, ſie ſei auf⸗ 
geſprungen, hinausgelaufen und habe dann Scheune, 
Stall und auch das Wohnhaus in vollen Flammen 
ſtehend geſehen. Scheune und Stall ſei dann voll⸗ 


ſtändig niedergebrannt, von dem Wohnhaus wurde nur 


das Dach zerſtört. Sämmtliche Gebäude waren mit 
Stroh gedeckt. Es liegen nun Verdachtsmomente 
vor, daß die Frau K. dieſen Brand angelegt und der 
Mann ſie dazu beſtimmt hat. Die Angeklagte dagegen 
giebt zwar zu, daß der Brand angelegt ſei, doch ver⸗ 
dächtigt ſie ihren Einwohner Kloß ſowohl wie ihren 


bisherigen Pächter Schwarz, entweder böswillig oder 


fahrläſſig den Brand verurſacht zu haben. Auch be⸗ 
Daniel die Frau, daß die ſie belaſtenden Zeugen ihr 
feindlich geſinnt ſeien und nur aus Rache gegen ſie aus⸗ 
Sowohl die Frau Koredi wie ihr Ehe⸗ 
mann behaupten ihre Unſchuld der letztere ſagt, als er 
aus Czersk zurückkehrte, ſeien ſeine Gebäude abgebrannt 
er wiſſe nichts über die Entſtehungsart des 
Feuers. Zur Feſtſtellung des e ſind 
29 Zeugen zum heutigen Termin vorgeladen, mit welchen 
theilweiſe, wie auch mit den Angeklagten, durch den 
polniſchen Dolmetſcher verhandelt werden muß, da fie 
(Die Verhandlung dauert bei 


[Ernte⸗Ermittelung.] Die allgemeine Ermittelung 
des Ernteertrages für 1885 im deutſchen Reich, die den 
Zweck hat, durch directe Umfrage möglichſt zuverläſſige 
Angaben über die wirklich geerntete Menge an Boden⸗ 
producten zu gewinnen, findet in der zweiten Hälfte des 


[Monats Februar 1886 ſtatt. Mit der Vorbereitung und 


techniſchen Leitung der hierzu erforderlichen Arbeiten, 
ſowie mit der Zuſammenſtellung und Drucklegung der 
Ergebniſſe der Ermittelung ift das königl. ſtatiſtiſche 
Bureau zu Berlin beauftragt. Die Erhebung erfolgt nach 


Gemeinden bezw. ſelbſtſtändigen Gutsbezirken, ſo daß der 


Ernteertrag für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk be⸗ 
jonders nachgewieſen wird. Mit dieſen Ermittelungen iſt 
in Preußen auch eine Erhebung über den Umfang der 
Hagelwetter verbunden. Die erforderlichen Erhebungs⸗ 
Gemeinden von dem ſtatiſtiſchen 
Bureau bereits überſandt worden. 
olizeibericht vom 19. Januar.] Verhaftet: 
1 Seefahrer wegen Diebſtahls, 


beſchädigung, 20 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene, 


3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Handbeil, 1 Schaufel, 9 Tauben, 


3 Atlaskragen. — Gefunden: auf der Weidengaſſe ein 


[Kinder⸗Gummiſchuh. Abzuholen von der Ober⸗Büchſen⸗ 


macherfrau Louiſe Grieß, Gartengaſſe 1. 
Tiegenhof, 18. Januar. Geſtern Morgen nahm ſich 


die Wirthin des Herrn Gutsheſitzer C. in Tiege durch 


Erhängen das Leben. Die That hat nur in Folge 


in unſerer 


des Branntwein⸗Monopols in Vorbereitung, die 
hoffentlich recht viele Unterſchriften finden wird. Die 
Annahme des Monopols würde auch unſere Stadt ſchwer 
ſchädigen. (Werd. ⸗Z.) 
Aus dem Kreiſe Kulm, 16. Januar. Auf dem Ritter⸗ 
ut Piontkowo ne geftern Nacht der Gutsmüller 
Wobczewski an Kohlenduuſt. Der in demſelben Zimmer 
ſchlafende Maſchiniſt konnte ſich noch auf den Flur 
ſchleppen und wurde ſo gerettet. 
Graudenz, 18. Jan. Nach der Volkszählung 


vom 1. Dezember hat die Stadt Graudenz 17334 Bes 


wohner. Davon find 10 935 Evangeliſche, 5196 Katho⸗ 
liken, 273 ſonſtige Chriſten (Chriſt⸗Katholiſche, Babe 1 


und 930 Israeliten. 5 
Thorn, 18. Januar. Die ſtädtiſche Verwaltung 


. beabſichtigt, in der Benennung der Straßen und in der 
Nach Singapore. Penang, 


Numerirung der Grundſtücke eine durchgreifende Reform 
zu treffen. Es giebt nämlich hier mehrere gerade, durch⸗ 
laufende Straßen, welche bei Einmündung einer Quer⸗ 
ſtraße ihren Namen jedesmal wechſeln, z. B. Seglerz, 
Hühner⸗ und Butterſtraße oder Weiße⸗, Bader⸗ und 
Das erſchwert aber, beſonders den 


beſtanden, nämlich das Cabinet, die Controle ; ; | 

und die Kanzlei des Miniſteriums ſollen in einer e nen N 1 | 
hauptung, daß es fich bei dem Plane der deutſch⸗ neuen „Centralverwaltung des Hofminiſteriums“ | A. Klein einen der Schilde rung des heutigen Afrika 
nationalen Gewerbe⸗Ausſtellung 1888 lediglich um vereinigt werden, an deren Spitze der Chef⸗Controleur gewidmeten Vortrags- Cyclus. Redner gab in dem 
eine Ausſtellung des „Klein⸗Gewerbes“ handle, des Hofminiſteriums, Staatsſecretär N. S. Petrow erſten Vortrage, den eine größere e 0 
beruht, wie wir von Seiten der „Freien Vereinigung | mit den Rechten eines Miniſtergehilfen ſtehen joll, it den Oln En ar ch a 
Au fel a 1195 deutſch nationalen Gewerbe. an en 1 097 Besch and 105 dieſes 9 2 5 noch immer dunkelſten Continents, defien | die in einem Zuge liegenden Straßentracen unter möglichſter 
1 find 11055 aid c deze d 1 1 bunden. 9 gang Inneres ein wohlverwahrtes Gefängniß bilde, entgegen- Wahrung hiſtoriſcher Erinnerungen und Namen mit einem 
i Afrika. 5 


S ; ellen, wobei die großen Mühſale und Gefährniſſe des | einzigen Straßennamen zu bezeichnen Auch ſoll die Nume⸗ 
letzter Stunde die Intereſſenten an dem Unter⸗ . i 
* Die Armee des Congoſtaates.] Aus Brüſſel 


Fremden, ungemein die Orientirung in der Stadt, und 


vor einiger Zeit „vom Rhein“ aus durch die a 
i 0 Na, umſomehr, als die Numerirung der Häuſer im 


„Berliner Politiſchen Nachrichten“ verbreitete Be⸗ 


aufe der Zeit durch Theilung oder Zuſammenlegung von 
Grundſtücken, durch Zerſtörung und Zerfall von Gebäuden ꝛc. 
eine lückenhafte geworden iſt, jo daß die Nummern der Häuſer 
oft regellos aus einem Viertel der Stadt ins andere über⸗ 
ſpringen. Zur Vereinfachung beabſichtigt der Magiſtrat nun, 


Königsberg, 18. Jan. Der Bau einer Chauſſee 
von Oſterode nach Löbau in Weſtpreußen gehört zu 
den gemeinſamen Verpflichtungen der Provinzialverhände 


Reiſens, die ſchweren Heimfuchungen durch Fieber, rirung der Häuſer in den einzelnen Straßen neu geregelt 
nehmen irre zu machen. Nach den im Büreau der 5 Wie mangel und Waſſerüberfluß, Landplagen werden. e a 
„Freien Vereinigung“ Berlin C. Brüderſtraße 12 iſt neuerdings die Meldung verbreitet worden, die der Thierwelt, durch Mißtrauen, ee Hua u 51 u 8915 1 ) 111 oeh len Wende 
für jeden Berufenen zugänglichen Original Congo⸗Regierung habe jetzt die Errichtung einer und Kannibalismus 115 ne urz ge den, dieses Monats hantanen Wiener ebend mie Am d Vor 
erklärungen aus allen Theilen des deutſchen Reichs ] Armee zum Schutze der ſtaatlichen Einrichtungen eng im oroben Bae die öffentlichen Vorleſungen des Copernikus⸗ 
iſt die glänzende Betheiligung der deutſchen Groß⸗ ö beſchloſſen. Hierbei ift daran zu erinnern, daß ſchon die Formation des afrikaniſchen Bodens und ging un Jahren, die üffe 9 den Eine d ſelb 
induſt ellen ar Der 2 8 tell 1888 PAD | 0 9 der ſt 5 = Na B 8 zu den einzelnen Küſtenländereien über, mit den Ufer⸗ Vereins. Der 1 a = Eintrittsgeldern derſe 55 
ones Uenellung „wenn dieſe lange bevor der Congoſtaat feinen Namen ange⸗ tagten des mittelländiſchen Meeres heginnend und die wird zur Verſtärkung des Stivendienfonds verwandt. 
ſtattfindet, vollkommen geſichert. { . nommen hatte, die Association Internationale | Zuhörer im Geiſte die ca. 10 800 Kilometer (1440 deutſche Die Zinſen deſſelben werden alljährlich am Geburtstage 
I Deutſche Schienenlieferung für Serbien.] ; Africaine eine regelrechte afrikaniſche Armee von Meilen) weite Weſtküſte entlang‘ bis zur füöftlichen | des großen Aſtronomen, am 19. Februar, demjenigen 
ar Lieferung der an 11 8 1 ee | En 1 (35 gebildet 120 mac Spitze (Port Elizabeth) führend, wobei namentlich die die best. Arden einlteſert 
apovacKragujevac iſt, einem Belgrader Tele: aus Zanzibariten angwana un anyamachi) ; & { „2.08 } / 
e ,, n Toie Die ftanaöfche Colonie 
. ; arabiſcher Art in Leinen mit Turban, barfüßig, Gabon, di ündung u. Capland möglichſt eingehend 
8 Die Zahl der Orden und Ehrenzeichen], gleichmäßig bewaffnet und regelrecht eingeübt. Auf e een Der 1 1 5 Vortrag 155 on Oſt⸗ und Weſtpreußens. Nach dem Theilungs⸗Receß 
welche bei dem letzten Ordensfeſte verliehen ſind, allen Stationen des Congoſtaates ſteht eine größere oder dag foll zunächſt eine Beſchreibung der Landſtriche an lag die Ausführung ſolcher Chauſſeebauten demjenigen 
war größer als in einem der Vorjahre. Es haben kleinere Abtheilung dieſer Truppen zum Schutze der der Oſtkuſte, dann eine Schilderung der Strom- und Propinzialverbande ob, in deſſen Bezirk die Bauten aus⸗ 
nämlich 1436 Verleihungen ſtattgefunden gegen 1402 Station und zur Ausführung der Feld⸗ und Haus⸗ 


Studenten der philoſophiſchen Facultät zugewandt, der 
deutſchen Colonien im Togolande, am Kamerunfluß 
übernommen worden. 
Seengebiete, der Gebirgsländer, der Wüſte und Steppe, zuführen waren. Hienach wäre die in Weſtpreußen be⸗ 


fegene Strecke der bezeichneten Linie (don Kolodzeik 
nach Löbau) von Weſtpreußen zu bauen geweſen. Die⸗ 
ſelbe iſt jedoch thatſächlich, unter ſtillſchweigend er 


Genehmigung Weſtpreußens, von Oſtpreußen her⸗ 
eſtellt worden. Längere Zeit nach erfolgter 
ebergabe der Strecke an den Prxovinzialverband 


Weſtpreußen wurden von dieſem Gewährsmängel geltend 
emacht. Der Auſpruch wurde von dem oſtpreußiſchen 
rovinzialausſchuß beſtritten. Demungeachtet hat der 

Landesdirector von Weſtpreußen umfangreiche Inſtand⸗ 

ſetzungsarbeiten ausführen laſſen, welche einen Koſten⸗ 

aufwand von 26 625 M perurſacht haben. Derſelbe bezeichnet 
dieſe Koſten als Baukoſten und hat daher von denfelben den 

Betrag von 15 766 A bei Gelegenheit der Abrechnung dem 

Provinzial⸗Verbande Oſtpreußen in Rechnung geſtellt. 

Bei der Rechnungslegung iſt die Frage, ob die 26 625 % 

zu den Neubaukoſten, welche von beiden Provinzen 

gemeinſam zu tragen ſind, oder — wie der Provinzial⸗ 

Ausſchuß von Oſtpreußen bisher angenommen hat — 

zu den Koſten der laufenden Unterhaltung gehören, welche 

Der Provinz Weſtpreußen allein zur Laſt fallen, wiederum zur 

Discuſſion geſtellt. Der oſtpreußiſche Provinzialausſchuß hat 

den Landes Director beauftragt, ihm darüber eine techniſch 

und juriſtiſch motivirte Vorlage zu machen. Dieſe Vor⸗ 
lage iſt nunmehr dem Ausſchuß zugegangen. In derſelben 
beantragt der Landesdirector, gegen den Provinzial⸗Ver⸗ 

band Weſtpreußen wegen Zurückzahlung von 15 766,58 M 

gerichtliche Klage zu erheben. 


Ex Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein zuſammengewachſenes Zwillingspaar] die 
Gebrüder Johann und Jacob Tocci, wurden am Sonn⸗ 
tag den Mitgliedern der Anthropologiſchen Geſellſchaft 
in Berlin vorgeführt, nachdem ſchon vorher Herr 
Prof. Virchow eine genaue Unterſuchung derſelben an⸗ 
geſtellt hatte. Die Zwillinge ſind am 4. Oktober 1877 
in einem italieniſchen Dorfe pon einer 19 jährigen Mutter 
geboren, welche gleich dem Pater durchaus wohlgebildet 
iſt. Die Zwillinge find vom Nabel aufwärts jeder voll⸗ 
ſtändig für ſich entwickelt; dagegen iſt der Nabel ſchon 
einfach und ebenſo ſind alle Körpertheile von dieſem abwärts 
nur einfach vertreten. Beide haben ſomit nur einen Unter⸗ 
leib und nur zwei untere Extremitäten, von denen das 
rechte Bein nur von dem rechts angewachſenen, das linke 
nur von dem links Angewachſenen Zwilling bewegt 
werden kann. Die Empfindungen find vollftändig isolirt. 
Beide zeigen gewiſſe Differenzen des Appetits, auch ihr 
Temperament iſt weſentlich verſchieden. Die eigentliche 
Achſe des Körpers, das Rückenmark, iſt doppelt und 
daraus erklärt es ſich, daß beide überhaupt lebens⸗ 
fähig ſind. Die Geſammtentwickelung iſt etwas zurück⸗ 
1 5 und namentlich macht der links vom Be⸗ 
chauer befindliche Knabe einen faſt mädchenhaften Ein⸗ 
druck, der durch das blonde Haar noch erhöht wird. 
während der rechte mehr ſchwarzes Haar hat und ſeinem 
Charakter nach etwas unbändig iſt. Aehnliche Er⸗ 
ſcheinungen, wie ſie dieſe Zwillinge darbieten, ſind bisher 
ſchon zweimal beobachtet worden. Am engliſchen Hofe 
lebte vor Jahrhunderten ein derartiger Doppelmann, der 
es bis auf 20 Jahre brachte. In den erſten Dezennien 
dieſes Jahrhunderts erregten die beiden zuſammen⸗ 
gemasienen ungariſchen Mädchen aller Orten großes 

Ufſehen. 

* Magdeburg, 18. Januar. Geſtern ſtarb hier im 
71. Lebensjahre der Prediger der freien Gemeinde 
Theodor Hofferichter, der erſt vor wenigen Jahren 
aus ſeinem langjährigen Breslauer Wirkungskreis in 
den hieſigen übergegangen war. Bis vor Kurzem führte 
H. auch das Amt eines Vorſitzenden in dem Bunde der 
freien religiöſen Gemeinden. 1 € 

Darmſtadt, 17. Januar. Unſere Stadt ift durch ein 
ſchreckliches Verbrechen in große Aufregung er 

a 


Opfer deſſelben find der nahezu 80jährige Maler 


Juni⸗Juli 138% Br., 138 Gd., Septbr⸗ 
0 . Br., 142½ % Gd. Regulirungs⸗ 
Noggen ziemlich unverändert, bezahlt wurde für 
udiſchen 1198 mit Geruch 113 #4, für beſſeren 
116 4, 1198 118 , 1208 118% 4, 1218 


ſelbſt ſagt: „Ich möchte gern ruhig discutiren, einige 

ronung in meine Argumente bringen. Ich kann es 
nicht. Meine Aufregung iſt zu heftig.“ Sie ſcheint 
alſo ſelbſt gefühlt zu haben, wie wenig Ueberzeugendes 
ihre Zornausbrüche haben. Sie ſchließt ihre Philippika 


. 


fa Ant 
mit folgenden Worten: „Und die, welche mich zwingen, IIũ 


die Feder zu ergreifen, ſollen nicht glauben, ich fer 119 % 1258 120 , für polniſchen zum Tranſit 1938 
iſolirt. Es giebt in der vornehmen Welt, in der Bour⸗ 92 , für ruſſ. zum Tranſit alten 120/18 88 M, Alles 
gebiſie und im Volk Frauen Frankreichs, die Legion] due 1208 7 Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 
find und die den Patriotismus wie ich begreifen.“ 123½% % Br., 123 Gd., unterpolniſch 96 M Br 
— EEE TETETE EEE EEE 


| 95% & Gd., Tranſit 94% 4 bez., Juni-Juli tranſit 
= 1 110 5 Dr. 59 127 Gd. eee inländiſch 
erlin, 19. Januar. (Privattelegramm.) Die 119 = unterpointicher 91 , Tran 
Aelteſten der e vo Berlin ſind W ur ohne Handel, 2 1 m 1 
behufs vertraulicher Beſprechung über das Brannt- Hafer e ee e e 
monopol zuſammengekommen. Sie beabsichtigen als⸗ ben ol che enz e 101 4 
dann die Handelskammern diesſeits der Elbe zu | Sonne Nhondelk = En 8 Yır Se 
einer Conferenz einzuladen. In der Ausſtellungs⸗ bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit abfallend 170 
frage beſchloß das Aelteſten⸗CTolleginm, mit dem | M er Tonne bezahlt. — Dotter ru]. zum Tranfit 170 
Magiſtrat commiſſariſch zu berathen. | M or Tonne bez. — Hanfſaat ruſſiſches zum Tranſit 
ondon, 19. Jannar. (Privattelegramm.) Der 142 A Ye Tonne d — Kleeſaaten roth un⸗ 
Redacteur der „Pall Mall Gazette“, Stead, iſt verändert, weiß und ſchwediſch ſehr flau, bezahlt 795555 
geſtern aus der Haft entlaſſen worden, die er wegen z z 50 Kilo. 


| 40 4, roth 40—43 M, ſchwediſch 42 M Per, 5 
III Meamng oo a ut Sl me 50 ae De. 
büßen hatte, N 
19. Januar. (W. T.) 


Spiritus 36,50, 36,75 K bez. 
Sofia, 5 
nehmen nach hat die bulgariſche Regierung den Vor⸗ 


1 1 Kartoffel⸗ und Weizenſtärte. 
Gutem SIE { Berlin, 17. a (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
ſchlag, Bukareſt als Ort des Zuſammentrittes der 
Delegirten zu den Friedensverhandlungen zu be⸗ 


und Weizen⸗Fabrikate, Shrup ꝛc. von Max Sabersky.) 
ſtimmen, angenommen. 


Telergamme der Danziger Zeitung. 


Io, Kartoffelſtärke und Mehl 16—16½ AM, IIa. Kar⸗ 
toffelſtärkte und Mehl 14% M, feuchte Karısfteiftärke 
loco und Parität Berlin 7,75 AM, ge ber Syrup 17 

= = | 18 4, Capillairſyruy 21 M, do. Export 22_M, 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. | Trauhenzucker⸗Capillair 21—24 %, do. gelber Ia. 20 
Berüin, den 19. Januar. 2 %% Rum⸗Couleur 32— 33 4 Bier-Couleur 32 M, 
Dextrin, gelb und weiß 24½— 25% M, 


do. Secunda 


Crs, v. 18. 018. v. 18. 2 . 
Weizen, gelb 47 rug. Anl. 800 33,30| 83,10 | 22723% HM, Weizenſtärke, kleinſtückige, 3132 % M, 
April-Msi 151,00 151,70 Lombarden 0 216,50 | do. großſtückige 35 bis 37 ., Schabeſtärke 26558 7 
Juni-Juli 155,70 156,50] Franzosen 428,50 428,50 | Maisstärke 26—28 „, Reisſtärke (Strahlen 42,09 
Roggen i "| Ored.-Actien | 493,50 493,50 | Reisftärte (Stücken) 41.00 % luce nr 100 Kilo a 
April-Mai 131, 70 132,00 Dec Comm, 199,10 198,90 | Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 
Mai-Juni 132, 70 133,00 | Deutsche 151.00[ — we, 
Petroleum pr. Laurahütts 86,00 86,0 Schiffs⸗Liſte. 
Oestr. Noten 161,50 161,10 Neufahrwaſſer, 18. Januar. Wind: SS. 
Januar 24,00 24,00 Russ, Noten 200,65 200,65 Angekommen: Helene (SD), Lehmkuhl, Kiel, leer. 
Rüböl Warsch. kurz| 200,45! 200,40 19. Januar. Wind: SSD. , 
April-Mai 44,00 43,50 London kurz 20,395] 20,40 Geſegelt: Oliva (SD.) Domke, London, Getreide 
Mai: Juni 44,300 43,80 | London lang . 20,30 20,30 und Zucker. — Iris (SD)), Johanſſon, Aarhus, Kleie. 
Spiritus Russische 5% 5 Nichts in Sicht. 
an.-Febr. 38,70 38,80 SW.-B. g. A. 66,10 66,20 Thorn, 18. Januar. Waſſerſtand 3,00 Meter. 

April-Mai 39,60 39,80 Danz. Privat- Wind: O. Wetter: klar, auch bedeckt, nebelig, Froſt. 
4% Oonsols 104, 70 104,60] bank 133 70 133,80 — — 
4 fbr. 97,500 97.60 e 10620 F 

andbr. 4 Ä mühle — 06,20 8 : 
4 do. 100,90 00.80] Mlewka St-P.| 113,40 113,50 en Don 9 0 dem gie 8 
7 Rum &. R 93,40 83,40 do. Bt-A.| 53,50 53,00 Lieben authentiſch bekannt gewordener Urfache ei 
eing. 4 Glar.| 81,40 81.30 Ostpr. Südb 1 „00 noch nicht authentiſch bekannt gewordener rſache eine 

7 61 Ä : Explofion ftatt, bei der fieben Arbeiter verletzt wurden. 


II. Orients- an. 61,50 61,50] Stamm- A 99,25 99,20 
Neueste Russen 98,00 Danziger Stadtsnleihe 102,25 
Fondsbörse: geschäftslos. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 19. Januar. 
Weizen loco unverändert, 7er Konne von 1000 ar ogr. 
en u. weiß 126—1338 138—155 AB. 
126 —133f 138—155 48 
120—129 f 1241484 Br. 118150 
120—1294 120—146 4 e , bez. 


erhebliche Wunden 


5 ann und eine Frau haben ſo 
Ein Mann Frau 5 . Krankenhaus 


erlitten, daß ihre Ueberführung in das 


nothwendig wurde. 5 N 
Swinemünde, 17. Jan. Die ruſſiſche Bark „Georg 

Wilhelm“ aus Riga, von St. Übes mit Salz nach 
I Stettin beftimmt, iſt laut Telegramm bei Göhren auf 
Rügen geſunken. Mannſchaft gerettet. 5 

Elsfleth, 17. Jan. Laut Telegramm aus Jamaica 
iſt die deutſche Brigg „Bellona“, Schumacher, verun⸗ 
glückt. Mannſchaft gerettet. 


ochbunt 
hellbunt 
bunt 
rot 120—1308 120-146 4 Br. 
ordingir 105—128 1 95—130 Br. 
Reaulirungspreis 1268 bunt lieferbar 130 M 
Lieferung 1268 bunt Pe Januar⸗Februar 


Meteorologische Depesche vom 19. Januar. 


8 Uhr Morgens 
Origimal-Teiegramm der Danziger Beltung 


und deſſen ebenfalls bejahrte Gattin, welche vor der 130 AM bez., er April⸗Mai 134% M bez, 77 . R 
Stadt eine ziemlich iſolirte Villa allein bewohnen. Das Mai⸗Juni 136 M bez., der Juni⸗Juli 133% M 5 „ 222 
etwas excentriſch veranlagte Ehepaar hielt ſich keine Br., 138 M Gd., Yr September⸗Oktbr. 143 M Stationen 88 % Wind. Wetter, 8 
Dienſthoten. Heute Morgen gegen 3 Uhr bemerkte die Br., 42% M Gd. 48 55 92 
11 9 Geräuſch im Schlafzimmer ihres Mannes und [Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 1000 Kilogr. Aue —. 
tand auf, um nach der Urſache des Geräuſches zu aroblörnig Pe 1208 113—120 , tranſ. 89-92. M aner . .| 748 | N 7 | wolkig 4 | 
forſchen. Kaum hatte fie die Thüre geöffnet, als] feinkörnig der 1208 tranfit 88 M e e 4.3 
ſie einen Schlag auf den Kopf erhielt; als ſie darauf Negultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 119 M, 3 el ar | 080 4 | bedeckt 1 
um Hilfe rief, wurde ſie von einem Kerle am unterpoln. 91 , tranfit 89 AM . 5 1 85 155 0 4 | Schnee —0 
Halſe, angepackt, der „ihr mit ſofortigem Tode uf Lieferung Ar April⸗Mai inländischer 123% % Peter . E 
drohte, wenn fie einen Laut von ſich gebe. Die Frau Br. 123 M Gd., do. unterpoln. 96 M Br. 9 N 770 | so 1 bedeckt! | -9 
ſah noch ihren Mann in einer großen Blutlache liegen, A. Gd., do. Baut 94½ & bez., Yr Juni⸗Juli F r eli T 
während zwei andere Männer in den Schränken wühlten, tranſit 99 Br., 8 K GO 147 NO 3 2 3 
worauf auch fie das Bewußtſein verließ. Als fie wieder [Gerſte Ar Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 1078 103 , So 2 betet 1 
zu ſich kam waren die drei Räuber ſchon auf der Flucht Futter⸗ 85 A : 5 5 743 80 gerd ET 
nach dem nahe gelegenen Walde. Einer verlor auf der [Erbſen 7er Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 107 & tranſ.] Bwinemunds . 146 SO 3 | bedekt | —1 | 8 
Flucht ein Beil. Die Polizei iſt in fieberhafter Thätig- | Widen er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118 % | Neufahrwanzer 150 35 3 1 51 
eit und hat bereits Verhaftungen vorgenommen. Die Rübſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche „a 47 6 Nebel = ? 
Verletzungen des Malers Fach, der offenbar im Schlafe 170 M. a | ea e 
überfallen wurde, find, tödtliche; die Frau hat ſich jo | Dotter 9 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 170 % 1 2 bedeckt 2 
weit erholt, daß fie gerichtlich vernommen werden konnte. Kleeſaat er 100 Kilogr. weiß 80 , roth 72—86 M, | Wiesbaden . 1 4 bg 3 
Wien, 18. Januar. In Lemberg brannte, wie ſchwediſch 84 AM. Se 146 880 3 Nele = 
dem „B. Tageblatt“ gemeldet wird, geſtern das einem [Kleie * 50 Kilogr. 3,10 M. L 7146 | 80 2 | heiter 5 6) 
Militär Lieferanten gehörige Futtermagazin ab, wobei Spiritus Je 10 000 2 Liter loco 36,50—36,75 & bez. Wenn | ee 3 17 
20 Arbeiter und Bettler, welche dort im Geheimen Wechſel⸗ und Fondscour ſe. London, 5 Lage um 00. u WSW 6 80 > 3 } 
Unterkunft geſucht hatten, verbrannten. Das Feuer] — gemacht, Amſterdam 8 Tage — gem, 4% 1 a rn 
iſt angeblich angelegt worden. ; 2 Preußiſche Gonfolidicte Staats = Anleihe 104,40 SD, | Tren. 748 si — [bedeckt 4 
Aus Paris, 150% wird geſchrieben: Die grauſige BEP Preußiſche Staagtsſchuldſcheine 99,80 Gd., 35 1) See bewegt. 2) Nachts wenig Schnee. 3) Nachts Schnee. 
Verſchwörun 55 welche in Paris gegen Wagners Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterichaftlih 97,40 Gd, 9 868 leicht ten ant Nachts oıwas See, Abends Seiner, Sehe 
Lohengrin geſponnen wird, tritt endlich zu Tage. Das | 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 100,05 Br, | Sale ae ate Windsarke: 1 — leiser zug, 2 = leicht, 8 "m nchwaas 


Haupt derſelben nimmt ſelbſt die Maske ab und ſiehe da, 
es trägt einſt wegen ihrer Schönheit gefeierte weibliche 
Züge. Mit anderen Worten Frau Adam (Juliette 
Lambert), die bekannte Directorin der „Nouvelle Revue“ 
und frühere Freundin Gambettas, geſteht in einem Brief 
an den Director des „Figaro“, daß in ihrem Salon 
gegen Lohengrin complottirt wird. Und warum? Erſtens 
weil Wagner bei ſeinem erſten Pariſer Aufenthalt mit 
der freiſinnigen e der Frau Adam angehörte, 
ſympathiſirte, bei ſeinem zweiten dagegen da die 
Fürſtin von Metternich die Aufführung des Tannhäuſer 
an der Großen Oper bei Napelon III. durchgeſetzt 
hatte, den Imperialiſten ſpielte; dann, weil Frau Adam 
in dem erſten Brief, den ſie nach der Belagerung von 
Paris aus Deutſchland empfing, las, Wagner habe 

eſagt: „Man muß Paris niederhrennen“; endlich, weil 

rau Adam, ſobald fie Wagner'ſche Muſik hört, „den 
Marſch der ſiegreichen Soldaten des Feindes, ſeine 
Triumphgeſänge, das Schluchzen der Niederlage zu 
hören glaubt.“ Genügen dieſe Gründe? Frau Adam 


Zwangsversteigsrung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Schön⸗ 
warling Band UI, Blatt 35 A, auf 
den Namen des Rentiers Peter 
Toews eingetragene, zu Schönwarling 
Hofbeſitzung Nr. 55 belegene Grundſtück 

am 29. März 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 


geldes 
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werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Saen die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſch 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 30. März 1886, 


100 1 Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 

j r. 

Vorſteßeramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 19 Januar. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein. Wetter; Thau⸗ 

wetter mit leichten Niederſchlägen. Wind: S. 

Weizen. Die von geſtrigen Märkten eingelaufenen 

Depeſchen lauten wieder ſehr entmuthigend. Es war 

daher heute für Tranſitweizen der Verkauf ein ſehr 

ſchwerer und konnten ſich Preiſe ſchwach behaupten. In⸗ 
ländiſche waren einigermaßen preis haltend. Bezahlt wurde 

für inländiſchen bunt 122/38 140 , hellbunt 118/98 

138 A, 123/48 143 M, 1268 146 AM, 129/308 150 4, 

hellbunt bezogen 129/308 148 , hochbunt 1238 144 , 

134% 158 &, Sommer: 1278 147 M Yr Tonne. Für 

polniſchen zum Tranſit bunt 121/22 124 M, hellbunt 

beſetzt 117/88 118 AM, hellbunt 1258 134 M, hochbunt 

126% und 1273 134 M, 127/88 136 M, 128/98 138 M, 

1308 139 M Yer Toune. Termme Januar Februar 

130 A bez., April⸗Mai 1344, A bez., Mai-Sunt 136 & 


fondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige 


lag das 


kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens 


vor der Aufforderung zur Abgabe von 


Das Grundſtück iſt mit 431,49 Mk. „Vormittags 12 Uhr, (6072 Geboten anzumelden und, falls der 
Reinertrag und einer Fläche von an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ betreibende Gläubiger widerſpricht, 
43,7210 Hektar zur Grundſteuer, kündet werden. dem Gerichte glaubhaft zu machen, 


mit 210 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 


Danzig, den 12. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht XI. 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ des 


Namen 


efordert, die ni Eduard Goertz eingetragene, zu Letz⸗ Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
fieber übergehenden duft uche deren danerweide Kathe Nr. 38 belegene falls nach erfolgtem Aufclag das 
Borhandenfein oder Betrag aus dem Grundſtüc N Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung am 23. März 1886, an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 


ſteigert werden. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Letzkauer⸗ 
weide Band III, Blatt 185, auf den 
Seemanns Johann 


Vormittags 104% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, ver⸗ 


Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,0840 Hektar und iſt mit 18 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 


et werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Herfabrene be die Einſtellung des 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird : 
am 24. März 1886, 
Mittags 12 Uhr, 


verkündet werden. 5 ö 
Danzig, den 12. Januar 1886. 


Steuerrolle, 


be⸗ Bodenrungnel wird gekauft H 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
den Zeitraum vom 1. April 1886 bis 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


im Verſteigerungstermin 


widrigenfalls dieſelhen bei Feſtſtellung 


„Offerte auf Lieferung von Ver⸗ 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 

(6074 
einzuſenden. 


Königl. Amtsgericht XI. 


gaſſe 48 bei A. Schwarz. (59331 


4 == müssig, 5 — frisch, 6 stark, 7 == steil, 8 = stürmisch, 9 — 
Sturm, 10 .= starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkar. 
Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig ver⸗ 
ändert. Eine breite Zone niederen Luftdrucks erſtreckt 
ſich vom Norden der britiſchen Inſeln nach dem nord⸗ 
weſtlichen Deutſchland, während das Maximum im Oſten 
nordwärts ſich verſchoben hat. Ueber Deutſchland dauert 
die ſchwache ſüdliche bis ſüdöſtliche Luftſtrömung bei ge⸗ 
ringer Zunahme der Temperatur und meiſt trüber 
Witterung fort. Die weſtdeutſche Grenze, meiſt auch die 
oſtdeutſche Küſte haben Thaumetter. 
Deutſche Seewarte. 


Berliner Fondsbörse vom 18. Januar. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet; In dieser Be- 
ziehung waren die von den fremden Börsenplätzen und besonders aus Wien 
vorliegenden Tendenz Meldungen von bestiumendem Eiafloss. Hier 
zeig.e, wie bisher, die Speculatıon grosse Reservirtheit, o dass das 
Geschäft sich Anfanzs in ehr engen Grenzen bewegte. Im wei.eren 


Belanntmachung. 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ 
und ſonſtigen Wirthſchafts⸗Bedürfniſſe 
für das Seltsgefenon in Danzig 
und das Hilfsgefängniß in Oliva auf 


14. Januar cr. 


Ende März 1887 beſtehend aus: 
Schweinefleiſch, Rindfleiſch. Rin⸗ 
dertalg, Speck, allen Sorten 
Hülſenfrüchten, Gemüſen, Kar⸗ 
toffeln, Milch, Gewürz ꝛc. zum 
Geſammtwerth von ca. 70 000 . 

fol im Wege der Submilfion ver⸗ 

geben werden. 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 


den 2. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Erſten Secretär Herrn 
Grotz, im eneral⸗Bureau der 
Staatsanwaltſchaft, Neugarten 29, 
erſten Stock, anberaumt, in welchem 
die bis dahin eingegangenen Offerten, 
welche den im General⸗Bureau aus⸗ 


alles Vermögen 
der Ehe durch E 


haben ſoll. 


Bekanntmachung. 


In unſer m iſt am 
gu [ 
Firma Guſtav Jaeſchke hier und als 
deren Inhaber der Kaufmann Rudolph 
Guſtab Igeſchke hier eingetragen. 
„Demnmächſt ift heute in unſer Re⸗ 
giſter für Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten 
sub Nr. 432 eingetragen, 
p. Jaeſchke für die Ehe mit der ver⸗ 
wittwetendehrerfrau Adeline Albertine 
Franziska Retzlaff geb. Retzlaff durch 
Vertrag vom 10. November 1885 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen 
hat, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende Vermögen ſowie 
welches dieſelbe in 
rbſchaften, Glückfälle 
oder Schenkungen erwerben ſollte, die 
Natur des vorbehaltenen Sn 


Danzig, d. 15. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


Verlauis des Veikehis bildete sich im Ansıbiu:s an spätere aus- 


ati n ziemlich allgemein eine festere Stimmung heraus 
ang gde len . die Umsätze ewas mehr Belang. Der SE 
markt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und a e, 
festen Zins tragende Papiere stellten sieh nach schwacher Eröffnunk 
Die Cassawerthe der übrigen Geschäftes weige 
wurden bei ziemlich fester Gesammthaltung vur vereinzelt lebhafter 
gehandelt. Der Privat-Discont wurde mit 2 Proc. Gd. notirt. Auf 
internationalem 
niedriger ein, gingen da 


Industrie- Papiere ziemlich fest und ruhig. 
N Inländische Eisenbahn-Actien behauptet und ruhig. | 


Weimar-Gera gar.. |32,6 
Deutsche Fonds. do. St... . 18075 


Deutsche Relchs-Anl. | 4 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1894 


Konsoläiste Anke 15 104,60 Gallzler 11375 0 
Staats-Schuldschelne 3 ½ 109,0 N Bur 15,40, 4% 
Ostpreuss. Prov.-Obllg. 4 108, 0 N 10,500 0 
Westpreusz. Prov.-Obl. 4 162,4 b Seller 8 
Landseh. Centr.-Pfübr. 4 10,0 a. Nordwentb 2 
Patpreusn. Pfandbrife 4%½ | Pan] de LE B. .. -..- 1100 3% 
Bon ; Ohenb,-Pardub. . | 64,50] — 
Funn er au > — > 84 05 7 
ao. do. 4 101,90 | Schweiz. e e 
Fosensche neue do 4 101,40 | Suddsterr. Lo mbard 240,50 — 
N ner? raue En 100,80 Wargchau-Wien . . 339,60 
5 
. do. 4 100,89 8 a, 3 
Mer 4 100,80 Ausländische Priorität 
do. do. II. Ser. 1 1280 Obligationen, 
Pomm. Rentenbriefs 5 8 BE 
Posensohe do. 4 1108,50 anche 3 777 5 8 81,10 
Proussische de. |& 1102,25 Bench 40 Gold-Pr. | 5 1104,40 
| HEronpr. Rud.-Bahn. & 718,85 
3 jesterr.-Fr.-Staateb. | 8 408,50 
Ausländische Fonds. Site r woran. 5 2765 
0 te. 4 96,30 do. do. Eilbthal. |! 
G8 er 5 5 — IIsddösterr. B. Lomb. 2 318,84 
do. Silber-Rents | 4½ | 87,75 PSüdbsterr, 5 Obl. 5 108m R 
Inger. Eisenbahn-Anl.| 5 08,80 Unger. Nordostbshn | 5 79 8 
do. Paplerrente 5 74,75 Ungar. do. Gold-Pr. 5 [10820 
do. Goldrente | 8 — Brest-Grajewo .... | 5 93,90 
do. do. 4 | — Charkow-Asow rtl. 5 100,76 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 79,25 | +Kursk-Charkow . . | 5 101,40 
Buss.-Engl. Anl. 1840 5 99,80 | $Kursk-Riew .. 0... 5 18 0 
do. do. Anl. 1871 5 97,90 | T Mosko-Räsan 5 100, 
do. do. Anl. 1872 5 97.80 | #Mosko-Smolensk ...| 5 101,1 
de. do. Anl. 1878 6 97,86 Rybinsk-Bologoye. | 6 115 
do. do. Anl. 1875 4½ | 90,70 Rjäsan-Kozlow . . » s 11016 
do. do. Anl.1877 | 5 786710 Warschau-Teren. . . | 5 1108,98 
do. do. Anl. 1880 4 350 ——.ę6— 
do. Rente 1585 6 110,90 Bank- u. Industrie- ‚Actien. 
do. 1884 5 9158 Div. 1250 
5 Orlent-Anl. 0 
1485 Ul. Orlent-Anl. 5 180 en 5 e Ban Fr 
40 8 5 31755 | Barl.Pro.-u.Hand.-B | 8825 45 
Buga. Fol. Schatz-Ob. | 4 | 87,60 | Bremer Eau. > mc» SS 
Poln.Liquldat.-Pfa.. | & , | 55,95 Bresl. Dissonto 89.305 
Amerik. Anleihe .. 4%½ | — F 1480 
Newyork. Stadt- Anl. 7 116,25 Darmat- Bank B. 132,00 an 
do Gold-Anl. 6 133,50 N un . 18590 Au 
ai = utsche Bank... « } 
e N 3 — | Deutsche Eff. u. N. 120,60 3 
40 do. 6 104,80 Deutsche Reichsbank |131,50 = 
do. v. 1881 | 5 101,40 558 tb 0e 3 110 11 
Türk. Anleihe v. 18685 18,80 goldner drundor- Br. 487 5 
Hamb. Oommerz.-Bk. | = | 5 Hs 
Hannöversche Bank. 11600 : u 
Hypotheken-Pfendbrlefe. Königeb.Ver.- Zune = | 
regem. Hyp.Plandbr. | 8 1108,50 NEE 11410 8% 
1 885 10 193650 Meininger Bypoth.Bk. 15180 305 
Tee 7½ 100,00 | Yorddeutsenn Ein | | 9a 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Br. | 4½ 118, 0 GH yp.-Aot.-Bk 44760 0 
Pr. Central-Bod.-Cred.| & 1111,60 Sn b Prov. BE... — 67% 
e ee e ee 19700 Preuss. Boden-Oredit. 108,40 95 
do. do, do. do. 4% 1000 Pr. Contr.-Bod.-Ored. 8 4 2 
Pr. Hyp.-Actlen- Bk. 37 100 0 Schaffhaus. Bankver. 876 7 
e 45 100,00 Schles. Bankverein. 101. Klee 
ee Spo. 8 100.80] Süd. Bod-Creais-Br. 187/756, 
— 5 
5 8 4% 48g 40 Aclen der Helo . 2400 80 
P 15 15 wan 5 61.75 Lelpz.FTeuer-Vern.. » 15 10 77 
olm. Ang Greg pid. 5 59.00] Bauverein Passage. . 460 0 
Rune, Ran e 39,70] Deutsche Baugen. . . 84, 5 
Rus. Oantrel- do. 70 . B. Omnibusger, . 187,28 1 
@r. Berl. Pferdebahn |23£,50 10% 
Berl. Pappen-Fabrik 79,00 — 
Lotterie-Anlelhen. Wilhelmehüßte. . . . 60,60 — 
N rn e 0e ne le 
Bayer. Främ.-Anlelne 4 183,40 Danziger Oelmühle . 1109, 
Braunechw. Pr.-Aul. | — 7 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 102% Berg- u. Hüttangegell Br 
Hamburg. 50rti, Loose 9 129175 pv. 109° 
öln-Mind. Pr.-S. » ee 
Apen Präm.-Anl. 85% 183,00 Do Union Aebı 247% 2 
Oestr. Loose 1854 .. | 4 11,10 nige- u. 37,501 %s 
. | 95,9 | 65 
45 1 0 5 285.80 Yietoriacätte. 860 o 
Oldenburger Loose .|8 172,25 33 ET 
Pr. Präm.-Anl, 1855 | 5%, 18700 Wechsel-Oours v. 18. Januar 
RanbGraz. 100 T.-Loose 4 95,40 55 as 5615 
Rugs. Präm.-Anl. 18044 5 141,60 Amsterdam .. 8 Ti. a 76940 
do. de. von 1863 5 137,00 15 11 Nee 2 46 2020 
E re EN 5988888 2 Man.] 4 80,8 
7 Paris...» 8 Tg. 8 | 50,90 


Eiasnbahn-Stenm- und um „2:22 jaMon.| 5 
Rtamm-Prloritäts-Actien. 


Div. 1 h 888 
55,70 3½ u 
17,8000 Werschau .. + 

.. Re 
Sorten. 


Doksten n 
Sovereign 
20-Franes- t. 
imperials per 500 
Dollar 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterrolchleche Bankn. . 
do. Slbergaiden 
Ruselsche Bauknotea 


ooo. 


Aschon-Mastrioht 
Berlin- Dresden 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — 
Mainz-Ludwigsbafen | 99,60 
Marlenbg-Mlawkast-A | 53.00 
do. do. 8i.-Pr.|113;51 
Nordhausen-Erfurt. . 40,5 0 
u St-Pr. .... |111,61| 5 
Oberschles. A. und 0G. 


G2 
92,2 
128 25| 5 
5,51 0 

100,8“ 3½ 

Stargerd-Pos en 08.8, 10% 


85,88 


. St. Pr. 
15 161,10 


200,65 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
in 


Thermometer 
Oeiki! 


Wind und Wetter. 
Millimetern. 


Südl., leicht, Schneefall. 


Still, neblig. 
do. bed., dunstig. 


SS W., 


Verantwortliche Redacteure: für den politischen Theil and ver- 
miſchte Nachrichten Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den Übrigen redactionellen Inhalt: U. Klein, — für den Inferatentheil: 


” | | Prima 
Steam small 
Kohlen 


ex Bording offerirt billigſt 
h. Barg, 
6122) Hundegaſſe 36. 


Seite junge Pulen, 


pro Pfd. 75. J, hat jetzt wieder abzu⸗ 
geben Gut Holm bei Danzig. 
Beſtellungen pr. Poſtkarte erbeten. 


Drei fette Kühe und 
ein fetter Bulle 


ſtehen zum Verkauf bei 
6078) R. Lickfett. Prauſt. 


9% mit Cigarrengeſchäft oder 
V geeignet zu einem ſolchen 3. kaufen 
geſucht. Ad. unter Nr. 6104 i. der 


r. 1411 die 


daß der 


5984 


liegenden und dort in den Stunden 
von 9 bis 1 Uhr einzuſehenden 
Lieferungs⸗Bedingungen durchaus ent⸗ 
ſprechen müſſen, geöffnet werden ſollen. 
Dieſe Offerten ſind poſtmäßig ante 
verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 
pflegungs⸗Bedürfniſſen für die Ge 
fängniſſe zu Danzig und Oliva“ ver⸗ 
ſehen, bis zu dem gedachten Termine 
(6020 
Danzig, den 11. Januar 1886. 


Der Erſte Staatsanwalt 
bei dem Königlichen Landgerichte. 


ermäßigt und 


Daber '“ Sz kartoffeln 


kauft größere Quantitäten und bittet 
um Preisofferten franco hier oder 
Waggon oder ab 
Ctr. oder Scheffel. Gef. Off. u. 6028 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 


Ein kleines Pöſtchen 
Havanna - Cigarren 


(dunkle Farben) habe ich im Preiſe 
offerire fie jetzt für 
90 A. per Mille, 10 

Otto Anit, I. Damm 10. 


Expd. d. Zeitung erbeten. 


Ein cautionsfähiger junger Mann 
wünſcht eine __, 

Filiale 
(Cigarren⸗Geſchäft) zu übernehmen. 
Offerten unter Nr. 6076 i. der Expd⸗ 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Flötiſt 
wünſcht Unterricht zu ertheilen. Gefl. 
Offerten unter 3236 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Miethe per 


Stück 90 3 
(6110 


BEER Pumpernickel ſtets friſch 
empfiehlt 


CCC 


Statt beſonderer Meldung. i 
Durch die Geburt eines Tö 
wurden hoch erfreut 5 
Danzig, den 19. Januar 1886 
Richard Kalinopski u. Frau Selma, 
geb. Roſenhagen. (6079 
Hr Nacht 12% Uhr entſchlief nach 
> langem Leiden mein vielgeliebter 
Gatte, Sohn, Schwiegerſohn, unſer 
Bruder und Schwager, der Hotelier 


Friedrich Schlaebitz 


am 53 Lebensjahre. (6086 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schlochau, den 18. Januar 1886 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

He, früh 5 Uhr entſchlief fanft 
mein lieber Gatte und unſer 

guter Vater, der Königliche Förſter 

. Schindowsky. (6121 
Pröbbernau, 18 Januar 1886. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Auction. 


Mittwoch, den 20. Januar 1886, 
Fur ulttags 0 1 1 en 
1 echnung wen es angeht, Aucti 
im Schabbel⸗Speicher, über: 1 85 


Sonnabend, den 


7 


von Gäſten erwünſcht. 


Feierabend aus. 


Lotterie a A. 3,50, 
Loose der Harienburger Geld- 

Lotterie a A. 3 (6092 
Loose der Ulmer Münsterban- 5 
Lotterie a el. 3,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Violinunterricht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
an Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u. 8, w. 


Friedrich Laade, 

5091) Hundegasse 119, 
Feinſten Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Vorzügl. Amerik. u. Elb⸗Caviar, 
Feinſte Gothaer u. Pommerſche 

Cervelat⸗Wurſt, 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt, 
Norwegiſche Anchovis, Appetit⸗ 

Sild und Neunaugen, 
Franz. Sardinen in Oel, feinſte 

Marken, 


Thore Nr. 1, Reitbahn, 


einem geehrten Publikum 


Emil 


Bazar 


a Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Felt Bücklinge 


40094) empfiehlt 


Westpreuss. Fischräucherei 


3 Kohlengaſſe 3. 


Thee’s 


dazu en. 40100 disponibel. 


Kinderheilstätten. 


Lotterie. 


Mit Genehmigung der Köni . Regieru 
die Ziehung der Kindenkerleistie De für 3 
Zoppot noch hinausgeschoben und den Ziehungsterwi 1% 
den 7. Juli d. J. unwiderruflich festgesetzt. 
Das Comité 


des Vereins für Kinderheilstätten an den deutschen See sth 
Bezirksverein Danzig. ( 


Danziger Allgemeiner Gewerbebere 
ftungsfest 


im großen Saale des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtg. 82. 
1. Bericht des Vorſitzenden über das vergangene Vereinsjahr, 
2 Feſtvortrag des Herrn Dr. Scherler, 
3. Gemeinſames Ahendeſfen (ohne Weinzwang.) 
Die Mitglieder werden zu reger Theilnahme einge laden. Einf 


Die Liſten zur Einzeichnung 
Herrn Lehmkuhl, Wollwebergaſſe Nr. 13, ſowie im Vereins hauſe bei & 


Geſchäfts⸗ 


Am heutigen Tage habe ich ein 


Schottke, eröffnet. Ich empfehle dieſen meinen neuen I. 
Friſir⸗ und Nafir-Salon 


dem Verſprechen pünktlicher und ſauberer Bedienung, wie Sie es in 
meinem erſten Geſchäft, Hundegaſſe 41, gewohnt find. ö 
2 Die ausgegebenen Marken haben in beiden Geſchäften Giltigkeit. 2 


ir 18 
Deutsche Illustr. Ladung, a 
Journalzirke 
Richard Meyer'ſche Concurs- Sache en 


Geſellſchafts⸗Vermögen. * 

Es ſoll eine bereden, von 15% ſtattfinden und find 
den Forderungen beträgt A. 267 262,52 und liegt das Verzeichniß der⸗ 
ſelben in der Gerichtsſchreiberei VIII. des Königlichen Amtsgerichts XI. 
hierſelbſt zur Einſicht der Betheiligten aus. Bere 3 
Danzig, den 18. Januar 1886. 


Der Concurs⸗Verwalter 


24, Langgaffe 24, 
empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes Lager in allen Styl⸗ und Holzarten, als nußbaum, 
ußbaum blank und matt, ſchwarz matt, mahagoni, eichen, birken ꝛc. vom einfachſten bis 
leganteſten Genre zu billigſten Preiſen. g 

Bei completen Ausſtattungen gewähre beſondere Vortheile. 


23. Januar cr., Abends 8 Uhr 


ſrebamartt 1 an der Promenade 
V iſt die 1. Etage, beſtehend aus 4 
Zimmern und Zubehör zum April z. 
verm. Beſichtigung Montag, Mittwoch 


für die Theilnehmer liegen ſowoh 


Eine Villa 


Hotel d Ora, 


Circa 24 Tonnen Weizen Der Vorſtand⸗ in Zoppot (bei Danzig) aud, Freitag 2-4 Uhr. Näheres ' N 
t 1 ö \ 1 = mit Garten, i önſt d Fiſchmarkt 15. (6124 verbundenmit feinem Reſtau⸗ b 
ae > B „ General⸗Verſammlung geſundeſter Lage, ne 5 Ei [ : 7 Ka 5 hiermit Herr⸗ = 
(gabelt) . des Darlehns⸗Vereins zu Mewe, Eingetragene Genoſſenſcha dee Selbſttäufern iſt ſ 1 som Iirgelegenheit patenbräu⸗ 
von Sepaſſer beſchädigt, er SD findet am Mittwoch, den 27. Januar 18. werden unter Nr. 4322 in der .at e 5 ober fpäter zu bermiethen 
Dudine, Capt. de 906 „s: Nachmittags 3 Uhr, im Lokale des Herrn Bie e e Seitung eee nterfümiehegaffe 18117 part, Bierprobe 80 
ollas. in Pehsken Statt. 1 b D einzuladen. g 67 
3 Ich habe mich hier nieder⸗ Sage Sed n zin gutes Hotel wird zu pachten! f 5 2/10 10 3, 8/10 15 3, ½0 20 2. 
gelaſſen. 5) Sellaberist 1 Offerten unter Nr. 6120 in der 1 Langgaſſe 37 | n i 
Tiegenhof, den 19. Januar 1886. 3. Wahl dieler de de Aufſichtsrath, rpedition dieſer Zeitung erbeten. 3 ſt di { A. Schroeder. 8 
. Bormann 4. Wahl einer Rechnungscommiſſion zur Prüfung der Jahresrech⸗ Zwei tüchtige (6098 aus 5 Sgal⸗Etage, beſtehend ö 
; 2 nungen pro 1885 und Entlaſtung des Vorſtandes, 0 Ba; 2 21K 5 Zimmern nebſt allem Page 5 275 
1 bier 1. Kl. . 5. Anträge der Mitglieder. Huchbindergehilſen a. per April zu der: 5 8 
Marienburger Geld, Lotterie 00 , Der Aufſichtsrath des Mewer Darlehns-Verein per 1. Februar Stellung bei „Zu befehen von 11 bis Uhr Mietzke's 
zg Papen gonpat 1,00 i. 8 Eingetragene Genoſſenſchaft). 4 us K an Vormittags. (6048 ( 
Geneniion dee Sansiger Zeitung. |, ursikowski, sur Concerk⸗Halon, 
Loose der 2 ter Kinder- orſitzender. . ; 
„Hetistätten Lotterie « ＋ 1. N f 965 Breitgaſſe Nr. 39. 
oss der Illner Dombau- gerrſch. Wohnung Grand Reftauraut 


Heumarkt, Bel⸗Gtage gelegen, iſt zu 
vermiethen u ſofort zu beziehen. 
8 Näheres Vorſtädt⸗Graben 47. 1, 


Eröffnung. 


zweites Geſchaft am hohen 
Eigarren⸗Geſchäft des Herrn 


erſten Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesangs -Soirte. 


treten der Chanſonnette 
e 5 Olga Bose. 
Anfang 7 Uhr. (6112 


R. Mietzke. 
Gafehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag und Donnerſtag: 


Groß. Kaffee⸗Concert, 


neben dem 


„ Herrſchaftliche Wohnungen, 
Pfefferſtadt 41/42 110 An' det 
Gr. Mühle 13 a zu vermiethen. 

Näh. Halbengaſſe 2. (6096 B 


G. F. A. Stel, 5 


Freitag, den 22. Januar 1886, 
Abends 7 Uhr. 


Heinrich Rosenew, 
6097) Strasburg Weſtpr. 


Ein Schriftſetzer, 


der an gorrectes Arbeiten gewöhnt iſt, 
kann ſofort in 
(6126 


und ſpeciell meinen werthen Kunden mit 


Kötz k y, 
5 


F. Harichs Buchdruckerei 


zu Konitz eintreten. (6088 


N l. Homann s e achte im Garnren W Ve * ſa mmlun 8 Anfang 3% Uhr. Entree frei. 
Buchhd] =: geübte 5 = im Sale Langenmarkt 45. 6129) J. Kochanski. 
durch 1. Putzarbeiterinnen . aus: über eingegangene Schreiben | NB- Täglich friſche Waffeln. 
Langenmarkt Nr. 10. ſuche zum baldigen Antritt bei ] und Drudi "#rledrien WIſ hem 
a uche 3 aldigen An und Druckſachen, s Fredrich Wilhelm- 
in L. G. Homann's Bud: | hohen Salair. (61172. ee 55 1955 am 22. 5 le 
handlung Langenmarkt LO. (4872 Abvamowsky Hachf, 0 en Schützenhaus. . 
2725 e Der Vorſtand. Dounerfiag, n Smaae DIS 
ee ee 144, Sinſonie⸗Concert 


m- lb. 


Mirrwoch, den 20. Janewoar, 
Abends Klock 8 in'n Wiener 
Cafe, Longenmarkt, 2 Treppen. 


 Saufmännifher 
ein vu. 1870. 


S Mittwoch, den 20. Januar, 
99 Abends 8½ Uhr präciſe, 
im Kaiſerhof, 

nur vor Herren: 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
Regts. Nr. 5. 

(Rienzi⸗ Ouverture von Wagner, 
Chaconne v. Durand. Aufforderung 
zum Tanz v. Weber, Eroica⸗Sinfonie 

von Beethoven.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 3, Logen 
50 0, Kaiſerloge 60 2 


6125) eil. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 20. Januar. 75. Ab.⸗, 
11. Bons⸗Vorſt. P.-P. B. Zum 
letzten Male in dieſer Saiſon. 


nit guter Schulbildung gegen monat⸗ 
liche Remuneration. 
Bi Poll & Co. 


Ein tüchtiger gebildeter junger 
Kaufmann kann in einem umfang⸗ 
reichen Colonial⸗, Droguen⸗ und 
Eiſengeſchäft in einer kleinern Stadt 
ſtpreußens als Geſchüftsführer 
angenehme und dauernde Stellung 
finden. Kenntniß der Branche und 
Aller beſte Referenzen ſind erforderlich. 
Der Eintritt kann gleich oder bis 


Die Summe der dabei zu berückſichtigen⸗ 


(6095 


Rudolph Hasse. 


in allen gangbaren Sorten erhielt neue 
Zuſendung und empfehle dieſelben in 
bekannter Güte zu billigſten Preiſen. 


Vanille 


aromatiſch⸗kräftige prima Bourbon, in 
großer Aus wahl nur ſehr billig 


Vanille Pulver 
Vanille⸗Eſſenz 


aus echter Vanille bereitet, vereinigt 
Sparſamkeit und Bequemlichkeit. 


Hermann Lietzau, 


Medieinal⸗Drogen⸗Handlung, 
Holzmarkt 1. 6599 


See 

Nuss-Liqueur, 
Hoden Qualität, & Flaſche & 
1 (5013 


en. 


6100) 


empfiehlt 


 Hanf-Auction. 


Im Auftrage der Herren Leopold Frohmann werde ich 


Montag, den 25. 


eine durch Brandſchaden beſchädigte, große Partie von 


8000 Ctr. 


lagernd hier auf der Wieſe, 
wen es angeht, meiſtbietend, in einzelnen Partien, 
Königsberg, in Pr., den 15. Januar 1886. 


Ball- und Gesellschafts- 
Handschuhe 


in Seide, Glacee- und dänischem Leder, 
in eleganten Cra vatten empfiehlt in befter Auswahl und zu ſoliden Preiſen 5 


1. April erfolgen. 5 
Gef. Offerten unter Nr. 6051 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Experimental⸗ 
2. ehre al and ade dener l Vortrag 


10jähriger Erfahrung im In⸗ und des Herrn R. A. Rühl aus Jena über 
Auslande ſucht ale „Berührungs⸗ u. Inductions⸗ 


Theodora. Drama in 5 Acten von 
Victorien Sardou, deutſch von 
H. Löhner. 

Donnerſtag, den 21. Januar. P.-P. C. 
Benefiz für den Regiſſeur Rudolf 
Retty. Der Störenfried. Luſtſpiel 
in 4 Acten von Benedix. 


Januar 1886, 


Vormittags 10 Uhr Bu Alter Electricität mit Einſchluß des] Hierauf: Flotte Purſche. Komiſche 
' 8 1155 8 4 electriſchen Lichtes 1 en v. J. Braun. 
Correſponden Eintritt für Mitglieder gegen Vor⸗ N 
Hauf und Heede entf, Eaglſch und Franzsſſch) ene e ee Wilhelm⸗Aheater. 


ührende Gäſte zahlen 50 3 (5910 


Der Vorſtand. 


genannt „Neue Bleiche“, 


für Rechnung, Ia. Referenzen. Gefl. Offerten unter 
5803 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Beamter wünſcht bei 

einer anſtändigen Familie ein 
möblirtes Zimmer mit auch ohne 
Beköſtigung event mit Klavierbe⸗ 
nutzung, Off. mit Preisangabe u. 6091 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein bis 2 Benftonäre find. g. Penſion © 


Mittwoch, den 20. Januar 1886: 
Große 


Specialitäten-Vorstellung. 


Gaſtſpiel des unübertrefflichen 
Luft⸗Antipoden auf dem Trapez 
T. Brannan, 
das größte Wunder der Gegenwart. 
Auftreten 9 Uhr. 
Auftreten des geſammten neu 
engagirten Perſonals. 
Mr. M. R. Brendis, der ſchwarze 


aganini. 5 
Mr. Creno, der vorzgl. Seilkünſtler. 


verkaufen. 


August Sohnke. 


Wein⸗Niederlage 


von 


ſowie ſtets Neuheiten 


m. gewiſſenh. Beaufſicht. d. Schul⸗ 
von e Lehrerin. Pfefferſtadt 371l. 


Handſchuhfabrikaut, i 


(5822 


N e Br RER: 

J. G. von Steen, 3 
Holzmarkt Nr. 28. 
IC 
Robert Werwein Wwe. 

Breitgaſſe 131, 

verleiht zu Feſtlichkeiten: Glas, 
orzellan, decorirte Tafelſervice, 
lfenidegegenſtände, Tiſche, Gedecke, 


Kronleuchter, Lampen ꝛc. zu ſehr | 8 
billigen Preiſen. (5112 


 Mafdinenfabrik, |D 
Eiſen⸗u. Metall⸗ 


e 


25 
BIS, 


ER 


Gr. Krämergaſſe 9. 


Herrſchaftliche Wohnung 
zu vermiethen. 
In Kl. Hammer bei Bahnhof Langfuhr iſt 
von ſogleich in unſerm 
herrſchaftlichen Wohnhauſe 


eine Wohnung von 8—9 Wohnräumen mit Zubehör zu vermiethen. 5 
Zu beſichtigen bei Meldung in unſerm Comtoir zu Kl. Hammer. 
Näheres bei uns zu erfah 


Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 126. 


Mad. Azella, Trapez⸗Künſtlerin. 
Frl. Weidmann und Telly. 

Frl. Großen u. Herr Antoni, Ballet. 
Herren Fröbel und Weber, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Komiker. 

Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anf. 

7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 


7 Uhr. 2 
NB. Auf die Leiſtungen des 
Mr. Brannan mache ganz beſonders 
aufmerkſam, denn dieſelben ſind ſo 
großartig, daß die Ausführung un⸗ 
1 erſcheint, bemerke es 1 fc 


Weinstuben 

mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 1 
Flaschen-Verkauf 


(4856 


Hunde-Halle 


ünchengaſſe 7ift die Parterre 

Etage, beſtehend aus vier 
mern u. ſämmtl. Zubehör — Preis 
die 2. Etage, be⸗ 
bend fünf Zimmern und 
mmtlichem Zubehör — Preis 1050 K. 


50 ren. N 5 ; (4862 1 1 b f. N 1 0 aß 55 ie ne 1 Ale 
. uf un € 3 7 : 119 | ui Danzig producirt hat; da 
anziger Actien Bierbrauerei, 2 a ee I e e ee e es 


Löffelerbsen m. Speck. 
Königsberger 


H. Meyer 


Der Verkauf der Abonnements⸗ 
karten für die Eisbahn der 


Ein Laden 


kauſchegaſſe 1. z. April zu vermieth. 


Rü 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (5270 


J. Zimmermann, 


Rübensamen, 
gezogen, offerirt billigst 


bensamen. 
Ca. 100 Ctr. Klein-Wanzlebener 
aus Original-Saat | Fett, in Waggonladungen . 6,30 % 


Pape, Danzig. 


Kaſino⸗Geſellſchaft iſt geſchloſſen. 
er Vorstand. 
Tür die vielen herzlichen Beweiſe 
% der Theilnahme, die mir beim 
Ableben meines theuern Mannes er⸗ 


Binderfieck. 


eute Abend Hundegaſſe 7. 
9059 C. Stachowsli. 


Calt N0tzel. 


euſahrwaſſer in der Nähe der 
ſerne iſt zum 1. April eine 
ftliche Wohnung zu vermiethen. 
äheres Olivaerſtraße 38. 


Erdnußkuchen, 


billigſtes Kraftfutter 50% Protein und 


(5985 50 Kilos. (6081) Joh. Dülfner. 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 
Feinſtes abſolut reines 
Knochenöl 

empfiehlt die (5637 
Chemische Fabrik. 


Comtoir: Hundegaſſe 111. 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein 
intellig. Landwirth 
mit Familie ſucht unter ſehr beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen eine Beſitzung oder 
ein Gut ſelbſtſtändig zu berwalten. 5 
Adreſſen unter Nr. 6114 werden in zu verkaufen in (6083 


zeigt wurden, ſage ich hiermit meinen 
tiefgefühlteſten Dank. (6077 
Danzig, den 18. Januar 1886. 
Emilie Seltmann, 
geb. Voigt. 


Jeden Mittwoch und Freitag 


RT 


von dem Septett des 3, oſtpr. Grenad.⸗ 
Regiments Nr. 4, unter gütiger Mit⸗ 
wirkung des Herrn Poggendorf von Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
der Hochſchule aus Berlin. (6108 in Danzio. 

Entree frei. Hierzu eine Beilagen. 


4 tragende holl. 


Stärken 


und 6 elegante 4 uud 5 jährige 
agenpferde 


roßmann oder S. A = 
orſtädt. Graben 25. 6034 


Amalienhof bei Dirſchan. 


Reichstag. 
i Schluß.) 
Abg. Baumbach (frei.: Der Abg. Gamp war in 
ſeinen pentigen Ausführungen weit weniger kritiſch als 


bei Gelegenheit der Generaldebatte; fein Vorgehen er⸗ 
innert mich an die Fabel des kreiſenden Berges. Da⸗ 
me ſprach er davon, daß man vor allen Dingen in 
eine klare Stellung darüber kommen müſſe, wie der Etat 
zu al fein möchte. Er hat nicht gehalten, was er 
verſprach. In der Commiſſion hat er kaum den Anlauf 
enommen, den Poſtetat in beſſerer Weiſe umzugeſtalten, 
Sir find zu dem Reſultat gekommen, daß wir im 
rdinarium auch nicht einen einzigen Abstrich machen 
können, und wenn inzwiſchen der Hr. Staatsſecretär die 
Allerhöchſte Anerkennung erfahren hat, ſo wird dieſelbe 
cherlich auch in der Volksvertretung einen freundlichen 
iderhall finden. Im Publikum wird man, glaube 
ich mit Freuden vernehmen, daß die Reichspoſt und 
Telegraphie keineswegs ein finanzielles, ſondern vor allen 
Dingen ein den Verkehrsintereſſen, den „vitalſten Lebens⸗ 
intereſſen der Nation (Heiterkeit) dienendes ſein ſoll. 
Von der Erhöhung des Druckſachenportos bin ich ein 
entſchiedener Gegner. In der vorigen Seſſion legte ich 
dem Hauſe einen Antrag vor, zwiſchen den beiden Druck⸗ 
ſachen⸗Portoſätzen von 3 und von 10 Pfennigen eine 
Zwiſchenſtufe von 5 Pf. einzuſchalten; darin würde ich 
ein Mittel für die von Hrn. Gamp gerügten Mängel er⸗ 
blicken können, aber nicht in der ee Abſchaffung 
des 3⸗Pfennigportos. Hinſichtlich des Zeitungsportos bin 
ich auch vollſtändig entgegengeſetzter An ſicht, daß nämlich 
bei einer Steigerung deſſelben keine Erhöhung der Ein⸗ 
nahme, ſondern das Gegentheil eintreten würde. In 
der Commiſſion iſt auch von keiner Seite einer Erhöhung 
des Zeitungstarifs ſchlechthin das Wort geredet 
worden. Wir erkennen im Zeitungsweſen ein 
hochwichtiges Miltel, um die Aufklärung in die breite 
Maſſe des Volkes zu tragen. Sie haben ihm das allge⸗ 
meine Wahlrecht gegeben, und daber liegt es Ihnen 
auch ob, für das politiſche Verſtändniß zu sorgen. (Sehr 
ut! links.) Ich wundere mich eigentlich, daß die Er⸗ 
höhung des Zeitungstarifs von conſervativer Seite ent⸗ 
gegengebracht wird, denn gerade in dieſen Kreiſen wird 
auf die Preſſe großes Gewicht gelegt, und auch in Re⸗ 
gierungskreiſen legt man der Preſſe außerordentlich hohe 
Bedeutung bei. Wie unendlich weit find die Kanäle der 
officiöfen Preſſe verzweigt. Wir theilen die Anerkennung 
für die Reichspoſtverwaltung, aber wir find der Meinung, 
daß die Verwaltung noch mehr für ihre Beamten durch 
Beſſerung der Penſtonsverhältniſſe thnu könnte. Meinten 
wir doch, daß die verbündeten Regierungen den Reichs⸗ 
beamten als ſchönſtes Weihnachtsgeſchenk das Beamten⸗ 
penſionsgeſetz, welches hier faft einftimmig angenommen 
worden war, geben würden. (Sehr wahr! links.) Wir 
haben jetzt nach längerer Pauſe den Vorzug, die Herren 
vom Bundesrathe wieder hier zu ſehen (Heiterkeit), 
pielleicht wird uns Auskunft zu Theil, wie es mit dem 
Reichsbeamtengeſetz ſteht. Wenn die Poſtbeamten draußen 
im Lande uns fragen, ſo können wir ihnen nur ſagen, 
wir haben unſere Schuldigkeit gethan, der Reichs tag 
auch das Seinige, die perbündeten Regierungen mögen 
nun das Ihrige thun. (Sehr wahr! links.) Die ver⸗ 
bündeten Regierungen bringen ſich ſelbſt in eine ſchiefe 
Stellung, weun fie ein ſolches Votum nicht beachten. 


(Beifall links.) 3 
Abg. v. Köller (onſ): Auch wir wünfden nicht, 
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dringendes 


daß die Post als eine Hauptfinanzquelle angeſehen werde, 
auch wir ſtellen das öffentliche Verkehrsintereſſe weit 
höher. Auch wir wünſchen, daß das Volk gründlich auf⸗ 
ge wird (Heiterkeit), wir find nur in der ſchlimmen 
age, vor lügenhaften Preßerzeugniſſen das Volk nicht 
ſchützen zu können. (Heiterkeit links) Damit würden 
wir einverſtanden fein, wenn es ſich machen ließe — ich 
bin überzeugt, daß es nicht möglich iſt —, daß nur ſolche 
Blätter durch die Poft befördert werden, { 
Wahrbeit ſchreiben. (Heiterkeit. Sehr gut! links) Die 
Deutſchfreiſinnigen können den Eindruck nicht ver⸗ 
wiſchen, welcher vor wenig Wochen dadurch hervorgerufen 
wurde, daß ſie mit dem Antrage wegen der 
penſionen nicht gekommen find. 
Vorwurf, damals nicht früh genug aufgeſtanden au fein, 
Haan zurückzuweiſen, daß er ſagt ſie feien je 
beim Branntwein⸗Monopol zeitig auf dem P 

weſen. Da wünſchte ich ſehr wohl, fie hätten noch 
weiter geſchlafen. (Sehr richtig! lünks. Große Heiter⸗ 
keit.) Die freiſinnige 70 hat 1155 ſoviel Unfug da⸗ 
mit getrieben, noch ehe die Vor 9 gedruckt erſchienen 
iſt, daß man erſtaunt ſein muß. An der Verzögerung 


des Zuſtandekommens des Beamtenpenſionsgeſetes iſt thei 
die conſervative Partei außer Schuld. Das Geſetz liegt 


zur Zeit im Bundesrathe, und ich gebe die Hoffnung 
noch nicht auf, daß ſowohl das Reichsbeamtengeſetz, als 
auch das andere im Bundesrathe angenommen werden 
wird. (Beifall rechts, Widerſpruch links.) i 

Präſident: Herr v., Köller hat_ den Ausdruck 
„lügenhafte Preßerzeugniſſe“ gebraucht. Ich ſetze voraus, 
daß er dieſen Ausdruck nicht auf ein Mitglied dieſes 
Hauſes hat anwenden wollen, ſonſt würde ich gendthigt 
geweſen ſein, ihn zur Ordnung zu rufen. 

g: v. Köller: Ich habe dies ſelbſtredend nicht 

Beet ſondern ganz allgemein geſprochen. 

Abg. Windthorſt: In dem Druckſachenporto dürfen 
wir in keinem Falle zu einer Erhöhung ſchreiten, auch 
kann von voſtaliſchen Maßregeln, um ſchlechte Preß 
erzeugniſſe nicht in die Welt gehen zu laſſen, keine Nede 
fein. Hier muß die Preſſe ſelbſt die Initiative ergreifen 
und auf intellectuellem Wege zu wirken ſuchen. Aus den 
Vorwürfen gegen die Poſtverwaltung könne man übrigens 
ſchließen, dieſelhe ſei mangelhaft. Dies kann ich meiner⸗ 
ſeits nicht zugeben. (Beifall.) Ich wünſchte nur, daß die 
finanzielle Lage des Landes derartig wäre, daß wir nicht 
auf die Einnahmen aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung zu ſehen genöthigt wären. Die beſchleunigte 
Ausbreitung von Poſt⸗ und Telegraphenanſtalten wäre ſehr 
erwünſcht, ebenſo die Gehaltsaufbeſſerung der Beamten. 
Die geſchehenen Abſtriche haben wir nur mit Bedauern 
gemacht, aber es iſt ſehr nothwendig, daß wir bis aufs 
Aeußerſte ſparxen. Wer die Initiative bei dem Penſions⸗ 


geſetz gehabt hat, darauf kommt es nicht an, ſondern 


nur darauf, ob das Geſetz, das wir beſchloſſen haben, 
en und nothwendig geweſen iſt Die Reichs⸗ 
beamten, beſonders die der Poſt, haben ſchwer zu leiden. 
Ich wünſche dringend die möglichſt baldige Publication 
des Geſetzes. Wenn Sie glauben, das „andere“ Geſetz 
mit durchdrücken zu können, dann irren Sie ſich, (Zu⸗ 
ſtimmung links und im Centrum), und das andere können 
Sie ſehr leicht haben, wenn Sie billigen Wünſchen eut- 
gegenkommen. rei 
Verlangen nach dem Militärpenſionsgeſetz, 
und die Herren von der Armee haben Recht. (Zu⸗ 
ſtimmung links und im Centrum) 

Abg. Dirichlet (freiſ.): Der 


9. Januar 1886, 


rathenen Stern der Verſtaatlichung der 


welche die | p 0 
liche Verzögerung der Briefbeförderung eintritt, 


nicht hätte eintreten können. 
Beamten» | Gegen 
r. Baumbach ſucht den 


bahnen 
sth ent 


lage ge⸗ 
brod 
poſtv 


möglicht 


die Poſtverwaltung, 


In militäriſchen Kreiſen beſteht ein 
auf Tariferleichterungen anbequemt, 
bahnen möglich geweſen iſt. 
Abg. Samy hat durch 


fein Vorbringen wohl nur den etwas ins Verblaſſen ge- 
{ iſenhahnen zu 
neuem Glanz erheben wollen. (Sehr gut! links.) Er 
und ſeine politiſchen Freunde beginnen jetzt gewahr zu 
werden, daß Alles das eintrifft, was wir ihnen, als die 
Eiſenbahnen verſtagflicht wurden, vorherſagten. Wenn 


große königliche Eiſenbahnverwaltungen aus kleinlichen 
finanziellen Rückſichten bu ae 


üge, die dem Poſt⸗ 
en und dadurch eine 19 
7 9 0 
das ein Uebelſtand, der unter dem früheren gemiſchten Syſtem 
ö a Ich erſuche im directen 
etz zu Hrn. Camp den Stgatsſecretäx, die poſtali⸗ 
Intereſſen mit ihrem pollen Gewicht den Eiſen⸗ 
gegenüber zur Geltung zu bringen. Jetzt 
at wieder die Staats bahn verwaltung, zum großen 
chaden des 
wiſchen Rußland und der Provinz Schleſien unter⸗ 
en. Ich richte ferner noch die Bitte an die Reichs⸗ 
verwaltung, ſowohl bei Errichtung neuer Verkehrs⸗ 
ten, als auch bei Verlegung beſtehender Anſtalten 
mmunglen Vertretungen der betreffenden Landes⸗ 
und nicht allein die Poſtbeamten zu Rathe zu 


Abg. Meyer⸗ Jena (nat.⸗lib.): In Betreff des 
Beamtenpenſionsgeſezes bitte; ich den Bundesrath 
Dringend, doch endlich feine Entſcheidung gemäß dem 
einſtimmigen Votum des Hauſes zu treffen. Eine Er⸗ 
höhung des Portos für Druckſachen halte ich für un⸗ 
khunlich, bin im Gegentheil für eine Ermäßigung des⸗ 
feiben bei Druckſachen bis zum Gewicht von 100 Gr. 
auf 5 3, und glaube, daß dadurch Mehreinnahmer ent⸗ 
ſtehen werden, da ſich der Verkehr in ſehr bedeuten dem 
17 ſteigern wird. Ich kann es Hrn. Stephan nur 
danken, daß er die Verkehrsintereſſen Deutſchlands ſo 
ausgezeichnet gefördert hat; Deutſchland kann auf das, 
was er für den deutſchen und für den internationalen 
Verkehr geleiſtet hat, mit Recht ſtolz fein. (Beifall) 

Abg Lingens (Centr.) tritt unter Anerkennung der 
Verdiente der Poſtperwaltung für die Sonntagsruhe der 
Poſtbeamten in. Die Boftverwaltung hat ſich hier entgegen⸗ 
on mend gezeigt, aber ſie könute mehr thun: Die Reichseiſen⸗ 
bahnverwaltung hatte 300 00 Hein den Etat eingeſtellt, um 
für die Weichenſteller u |. m. eine genügende Sonntags⸗ 
ruhe zu ermöglichen. Wir ſchlagen Ihnen die Reſolution 
vor: die Regierungen zu erſuchen, fortzuſchreiten mit 
wirkſamen Anordnungen, damit den Poſt⸗ und Tele⸗ 
but Sonntagsruhe und Sonntagsfeier er⸗ 
eibe. 

Abg. Schrader (frei): Der Abg. Lingens hat in 
Bezug auf die Sonntagsruhe der Poſtheamten feine 
Wünſche bedeutend ermäßigt. Zu dem, was er heute 
porſchlägt, bedarf es einer Reſolution nicht; das will 
ng, und das wollen auch wir, daß 
den Beamten dieſer Verwaltung die Sonntagsruhe, 
ſoweit es angänglich ift, geſichert werde. Wir haben 
deshalb kein Bedenken, der Reſolution zuzuſtimmen. Die 
heutigen Auslaſſangen des Abg. Gamp hatten mehr 
einen decorativen Zweck. Die Staatseiſenbahnen liefern 
längſt nicht mehr die glänzenden Reſultgte. Es iſt noch 
ſchlimmer geworden, als ich gedacht, weil es nicht möglich 
iſt, daß die Centralleitung der Staatsbahnen ſich mit 
der Leichtigkeit den Wünſchen der Induſtrie in Bezug 
wie es den Privat⸗ 
eigt ſich Miniſter 
en aus den indnu⸗ 


verkehr dienten, eingehen laf 


ſche 


. 


Auch 
Maybach nicht geneigt, den Wünf 


2 


oſtverkehrs, den einzigen durchgehenden 
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ſtriellen und agrariſchen Kreilen ohne Weiteres Rechnung 
zu tragen. Jetzt ſoll ihm das Eingehen erleichtert 
werden auf Koſten des Reichs. Hr. Gamp „eat, die 
Poſt erhält erhebliche Leiſtungen von den Eiſenbahnen⸗ 
für welche dieſe entſchädigt werden müſſen. Ich gebe daß 
die Poſt in einer glücklichen Lage iſt; ich habe früher 
auch die Erhöhung der Anſprüche der Bolt bekämpft: 
Jetzt liegen die Dinge etwas anders. Beim Ankauf 
der Eiſenbahnen durch den preußiſchen Staat iind bi 
der Berechnung der Rente der Bahnen die Leiſtun u 
an die Poſt mit in Betracht gezogen. Wir haben daher 
keine Beranlaflung zu drängen, daß die Poſt von ihren 
Ueberſchüſſen an die Eiſenhahnen abgebe. Herr Gamp 
will nicht, daß die Poſt Druckſachen unter dem Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe befördere, aber er will, daß die Bahnen 
Güter ſo billig befördern zu Gunſten der Induſtrie. 
Von ſehr autoritativer Seite iſt jetzt ausgeſprochen 
worden, daß die Nothlage der Induſtrie ſich erkläre aus 
der Ueberproduction, und nicht ohne Verſchulden der 
Juduſtrie entſtanden fei, und daß als Mittel zur Des 
ſeitigung des Nothſtandes ſich die Ermäßigung der 
Production empfehle. Jetzt wünscht die „Ju duſteie 
Hilfe auf dem Wege der Eiſenbahntaxiſpolitik Bon 
hier aus ſoll ein Druck auf die preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen ausgeübt werden. Auf dieſem Wege 
können wir Herrn Gamp nicht folgen Wir ſind 
bier, um die Intereſſen des Reiches zu vertreten, 
nicht um den Kohlen⸗ und Eiſeninduftriellen ig 
beſtimmten Gegenden entgegensulommen. Zum Schluß 
will auch ich hervorheben, daß wir Urſache haben, mit 
den Leiſtungen der Poſtverwaltung zufrieden zu ſein, 
und wünſchten, allen Verwaltungen gegenüber dieſelbe 
Stellung einnehmen zu können. 7 

Abg. Gamp: Hr. Rickert hat in der Budgeteom⸗ 
miſſton ſelbſt anerkannt, daß, wenn die Brovifionen, die 
die Zeitungen für ihre Beförderung zahlen, die Selbſt⸗ 
koſten nicht decken, eine Erhöhung nöthig ſei. Ich habe 
ausdrücklich den Vorſitzenden der Commiſſion gebeten, 
dieſe W den Abg. 


eſe Worte ins Protokoll aufzunehmen, um 
Rickert darauf feſtzunggeln. 

Abg. Rickert: Wenn Hr. Gamp etwa mich als 
Autorität für feine verunglückten Angriffe anführen will, 
io irrt er doch. Hr. Stephan hat ihn ja ſchon in der 
Commiſſion ad absurd am geführt, indem er zeiate, daß 
durch die Zeitungsproviſion nicht nur die Selbſtkoſten 
der Poſt gedeckt werden, ſondern noch ein bedeutender 
Ueberſchuß ſich ergiebt. Dies zur Erwiderung, um den 
Nagel, den Herr Gamp hier auf mich losſchlägt, etwas 
loſer zu machen. f 2 Ce 

Das Gehalt des Staatsſecretärs wird bewilligt; 
über die Refolution Lingens wird in dritter Leſung 
abgeſtimmt werden. 

Bei Tit. 20 und 21 der Ausgaben (Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenämter) betont „ 

Abg. Lingens die Nothwendigkeit einer Erhöhung 
der Gehälter der mittleren und oberen Poſtbeamten. 
Es ſei ihm ferner aus Poſtkreiſen mitgetheilt worden, 
daß manche Beamte nach 15⸗ und 16jähriger Dienſtzeit 
noch nicht einmal das Durchſchnitisgehalt erreicht haben. 

Abg Baumbach wünſcht, daß die Gehaltszahlungen 
an die Poſtbeamten, ebenſo wie es in Preußen ſeit 1881 
geſchehe, vierteljährlich pränumeraudo ſtatt monatlich er⸗ 
folgen ſollen Miethe, Abgaben und andere Zahlungen 
müßten die Poſtbeamten vierteljährlich leiſten. 5 

Staats ſecretär v. Stephan erwidert dem Abg. 
Lingens, die Poftverwaltung ſei nicht in der Lage, 


Mittheilungen und Beſchwerden, die von Boftbeamten 
an die a es Hanjeß gelangten, zu berückfichtigen, 
da ſolchen Mittheilungen meiſt Voreingenommenheit und 
e ie falſche Thatſachen zu Grunde liegen. 
Zu Titel 32 (Poſtpraktikanten und nicht feſtangeſtellte 
Poſte und Telegraphenaſſiſtenten) 3 800 000 & befürwortet 
Abg Möller (freiſ.) eine Reſolution dahin, den 
verbündeten Regierungen zu empfehlen, den in der 
Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ Verwaltung diätariſch be⸗ 
Ber den weiblichen Beamten nach mehrjährigem tadel⸗ 
loſen Dienſte die feſte Anſtellung mit Aachin ana 
zu gewähren. Die Damen ſeien ohnehin viel ſchlechter 
geftellt, als die männlichen Beamten. Ihr Dienſt⸗ 
einkommen belaufe ſich im Ganzen durchſchnittlich kaum 
anf 300 & jährlich. | 
Director Fiſcher: Die Poſtverwaltung nimmt an, 
daß die jenen Damen 10 fe Stellung durchaus 
ihren Leiſtungen entſpreche Es ſei ihnen ſofort bei ihrem 
Eintritt in den Dienſt eröffnet worden, daß ſie nur auf 
Widerruf und ohne Penſtons berechtigung üheruommen 
würden. Ihre Leiſtungen ſind auch, namentlich wegen der 
häufigen Unterbrechungen, den Leiſtungen der männlichen 
Beamten durchaus nicht gleichzuſtellen. Die Verwaltung 
macht von der ihr im Reichs beamtengeſetz beigelegten 
Befugniß, auch nicht feſt angeſtellten Beamten Penſionen 
bis zur geſetzlichen Höhe zu gewähren, den 
Telegraphiſtinnen gegenüber jo gut Gebrauch, wie bei 
allen übrigen Beamten. ; 0 
g. köller: Nach den Erfahrungen in 
anderen Ländern ſtehen die Leiſtungen der weiblichen 
denjenigen der männlichen Beamten völlig gleich; es 
iſt für die Intelligenz und Leiſtungsfähigkeit unſeres 
weiblichen Geſchlechts doch ein ſonderbares Zeugniß, 
wenn ihnen in einem derartigen Dienſtzweige ein jo 
ſchlechtes u gegeben wird. Von der Gnade einer 
Behörde binſichtlich der Penſionirung abhängig zu ſein, 
iſt übrigens ein ganz anderes Ding, als ſich auf ein 
Recht ſtützen zu können. a 5 
Director Fiſcher entgegnet, daß die Erfahrungen 
in anderen Ländern das gleichfalls aus der Erfahrung 
gewonnene Urtheil der Reichspoſtverwaltung nicht zu 
alteriren geeignet ſeien. 18 . 
Abg. Kayſer (Soc.): Wir ſind für die Einſchränkung 
der Frauenarbeit. Wenn man aber einmal Frauen an⸗ 
geſtellt hat, muß man ihnen auch Penſion gewähren. 
Die Reſolution wird erſt in der dritten Leſung zur 
Abſtimmung geſtellt werden. BEN i 
Gegen 5 Uhr beantragt Abg. Dirichlet die Ber: 
tagung; die Abſtimmung darüber iſt zweifelhaft und muß 
durch Zählung entſchieden werden, welche die Anweſenheit 
von nur 177 Mitgliedern ergiebt; das Haus iſt alſo 
nicht beſchlußfähig. 
Nächſte Sitzung Dienſtag: 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 18. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 154,00. Noggen laco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 132140, ruſſiſcher loc 
ruhig, 98104. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl 
matt, loco 43%. — Spiritus matt, 7 Januar 
98%, Dr, de Jauuar⸗Februar 28% Br., Jer April⸗Mai 
28½ Br., We Juni⸗Juli 29% Br. — Kaßfee ruhig, 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 
White loco 7,30 Br., 7,25 Gd., Pr Januar 7.20 Gd, 
Ser Auguſt⸗De zember 7,40 DR — Wetter: Windig. 

reinen, 18. Januar. (Schlußverichr.) Werroleum 
ruhig. Standard white loco 710 Br. 5 

Bien, 18. Januar. (Schluß⸗Gourſe.) Deſterr Papier⸗ 
vente 84,15, 5% öſterr. Papierrente 101,30, öſterr. Silber⸗ 
vente 84,30, öſterr. Goldrente 112,50, 4% ungar. Gold⸗ 
Leute 100,92 ½, 5, Papierrente 92,70, 1854er Looſe 128, 
1360er Zooje 140,50, 1864er Looſe 170,50 Treditlegſe 178,00, 
Angar. Prämien ſvoſe 117,50, Creditactien 237,39, Franzoſen 
265,00, domb. 133,75, Galizier 220,50, Parbabitzer 161,50, 
Aurdweſtbahn 168,50, Elbthalbahn 158,25, Elite 
gelhdahn 244,00, Kronprinz⸗Nudolſhahn 187,25, Nord⸗ 
Salın 2500,09, Unionbanl 77,75, Anglo⸗Auſtr 110,50, Wiener 
Bankverein 106,90, ungar. Ereditachen 303,25, Deutſche 


Plätze 62,00. Londoner Wechſel 196,70, Barker 
50,17, Amſterdamer Wechſel 104,90, Napoleons 1 
Dukaten 5,99 Marknoten 62,00, Kaſſiſche Bauinoten 
424½, Silberconpons 100, Trauwagactien 199 
Tabaks zetien 82,30, Lünderdank 108,75, Lenb 
Tzernowitz⸗ Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50. SER 

Amfterdam, 18. Jannar Getreidemarkt. (Sch 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., e März 2 
Yr Mai 202. Roggen loco höher. 
unverändert, r März 127, % Mai 127 


2 


Raps Yr 


Frübiahr 260 Fl. — Nüböl loco 24%, Jer Mai 24%, 


vn Herbſt 25. 


ntwerpen, 18. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Br. 5 5 
Te 


bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 18%, 
Br., Ye Februar 18% Br. März 17% 
Sept.⸗Dezember 19 Br. Weichend. en 
_ #Peris, 18. Januar. Productenmarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, der Januar 21,75, de Februar 21,75, 
Ya März⸗April 22.10. % März⸗Juni 29,30. — Roggen 
ruhig, e Januar 14,00, Ye März⸗Juni 14,75. — ed! 


12 Maraues behpt., e Januar 48,00, Yer Februar 


47,60, Ye März⸗Ayril 47,90, ½ März⸗Juni 48 25. — 
Nübol behpt., Me Januar 55,00, % Februar 55,25, 2 


März⸗Juni 57,00, „ Mai⸗Auguſt 57,75 — Spiritus 
ruhig. . Jaunnar 48,50, Ye Februar 49,00, de 


A 49,25, Pr Mai⸗Auguſt 49,75. — Wetter: 
ebedt. 3 
Haris, 18. Januar. (Schlabrenzfe) 34 amortfirge 
Rente 83,37 ½% 3 Rente 81,22%, L Anleiße 110,22 %, 
telzenſſche 5% Reute 96,70, Oeſterreich. Goldrente 90% 
5% Kuſſen de 187 


Alle 


1835. 


auf London 25,20, 5% 5 1 
343,75, Tabaksactien —. % 
Sonden, 8. Januar. In der Alle angessien 
Wietzeulabung. — Wetter: Veränderlich. yet 
London, 18. Jan. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 9. bis zum 15. Jaguar: Engliſcher 
Weizen 3784. fremder 17 609, engl. Gerſte 2670, fremde 
114, engl. Malzgerſte 21634, fremde —, engl. Hafer 
1147, fremder 50198 Orts. Engl. Mehl 20 344, 
fremdes 13171 Sack und 35 Faß. 5 
London, 18. Jan. Getreidemarkt (Schiußverſcht) 
Eugliſcher Weizen ½ sh. niedriger, fremder, angekommene 
Ladungen, Erbſen und Bohnen ſehr ruhig, feinſte Malz⸗ 
gerſte ſeſt, ordinärer ruſſiſcher Hafer / sb. niedriger, 
übrige Artikel ſehr träge, weichend. 5 
London, 18. Januar. Conſols 10045, 4% a 
Couſols 103, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 
id, 5% Ruſſen de 1871 97, 5% Ruſſen de 1872 
96 , 5 fuſſen de 1873 96%, Convert Fürken 13%, 
% fund. Amerikaner 1251, Oeſterr. Silberrente 66, 
Deere. Goldrente 88½, 4% ungar. Goldrente 80, 
Neue Spanier 534, ni. Aegypter 64%, Neue 
Aegypter 97%, Düomanbent 9½, Suezactien 87 ½, 
Canada Pacific 68%. Silber —. — Platzdiscont 2 2. 
Glasgow, 19. Jannar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 4600 gegen 6200 Tons in derſelßen 
Woche des vorigen Jahres. 
Litzernosl, 18. Januar. Baumwolle Schluß dericht 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculgiian und 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikanische Liefe⸗ 
rung: Januar⸗Februar 48¾64 Käuferpreis, Febrnar⸗ 
März 5 do., März⸗April 5¼ do., April⸗Mai 50 do., 
Mai⸗Juni 54 do, Juni⸗Juli 5/2 Werth, Juli⸗Auguſt 
513/44 do., Auguſt⸗Septbr. 5184 d. Verkäuferpreis. 
Newark, 18. Januar. Wedel auf London 4,86%. 
Nother eizen loco 89% Pe Januar „ e 
Februar 0,88 78, der März 0,90%. Mehl locs 3,40 Mais 
0,50. Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vabes) 5,35. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 18. Januar. (8. Portatraß u Grohe) 
Beizen zr 190 Kils hochbunter 12/8 141,25, 


122/88 148,50, 1243 144,75, 145,75, 1288 150,50, 151,75, 
1808 153, blſp. 145,75 bez. bunter ruſſ. 117/88 
112,25 % bez., rother 1287 153 * bez. — Noggen 


00. Fir 1000 Kies Inland. 1148 108,75, 1178 113,75, 1198 
auf Termine 


116,25, 1208 117,50, 1218 118,75 „ bez., ruſſ, ab Bahn 
1078 73,75, 1038 75, 1108 77,50 „ bez. — Gerſte Jer 
000 Kilo große 117, ruſſ. 80, 81,50 & bez, kleine 
ruſſiſche 77, 78,50, 80 M bez. — Hafer u 1000 Ale 


loco 112, 114, 116, 120 % bez. — Erbſen r 1000 Kilo 


weiße uff. 101, 102,25, 104,50, wack 88,75 & bez., 
graue 183,25 „ bez. — Wicken Jer 1000 Kilo 111, 121,50, 
Tuff. 104,50, 106,50 „ bez. — Leinſaat Yır 1000 Kilo 


feine ruff. 177,25, 191,50 % bez. — Dotter ver 1600 Kilo 


Hanfſgaf ruſſ. 142 A bez. — Spiritus ur 10.000 Liter £ 
Dune Faß loco 37 „ bez, de Jannar 37 % Gd., Pr 
Januar⸗März 98 ¼ AM Br., Me Frühjahr 39% 4 Gd., 
Yır Mai⸗Juni 40 % Gd., e Juni 40% „ Gd., Nr 
Juli 41 „ Gd., der Auguſt 41%, & Gd. de Septbr. 
42 e Gd. — Die Naotirungen fie ruſſiſches Getreide 
gelten tranfito. : ; 

Stettin, 18. Jan. Getreizemarkt. Weizen unveränd., 
ee 138,00 — 153,00 A, . April⸗Mai 154,00, Me 
Mai⸗Juni 156,00. — Roggen unveränd., locs 119125, 


ze April⸗Mal 130,00, Sr Mai⸗Juni 130,50. — 
Kübel ſtill, Se Januar 43,50, ½ April ⸗ Mai 


44.00. — Syiritus behpt., loco 36,70. . April⸗Mai 


38,60, 72 Juni⸗Juli 40,00, Ye Juli⸗Auguſt 40,80. 
Vetrͤleum locs verſteuert, Miewe 1½ & Tara 12,00. 
zun, 18. Januar. Weizen Inco 143163 , Jr 
April⸗Mai 152151 / , Jr 1 
7 Juni⸗Juli 1569, —156% , der Juli⸗Aug. — . 
Augen Incy 125—134 » mittel inländ. 130 # 
ar inländiſcher 131% &, klammer 128 129 4 ab 
ahn, Ye April⸗ Mai 132½—132 4, . Mai⸗Juni 
133 , Pr Juni⸗Juli 134—133% AM, der Juli⸗Auguſt 
135 ½ 135 , Ya Sept.⸗Okt. 137 M — Hafer 
125—162 , sie und weſtprenßiſcher 125—133 , 
pommerſcher und nckermürkiſcher 132—136 &, ſchleſiſcher 
und böhneſcher 185—142 «%, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
und döhmiſcher 143 bis 155 %%, ruſfiſcher 126-129 A 
ab Bahn, 7 Jan. ⸗Febr. — , r April⸗Mai 130— 
. 


129 / A, Mai⸗Juni 131% €, Pr Juni⸗ 
Juli 188 % — Gerſte locs 110 bis 175 * — 
Mais loc 114—125 „, neuer Ungar. — 4, Ye 
Januar 115 * Gb., Ye April⸗Mai 109 , e Mais 
Juni — J, Jr Sept.⸗Oltor. 111 AM — Kartoffelmeßl 
len — %, der Jauuar⸗Februar 15,50 , de April⸗ 
Mai 15,80 % — Trockene Kartoffelſtärke loco — K, 
Yr Januar⸗Jebruar 15,50 , Az April⸗Mai 15,80 , 
Yr Mai⸗Iuni — %. — Feuchte Kartoffelftärke loco 


7,80 „ — Erbſen loco de 1000 Kilogramm Futter⸗ 
waare 131 bis 140 &, Kechwasre 150 bis 200 
Weizenmehl Nr. 00 21,50 bis 20,00 , Nr. 0 
20,00 bis 19,00 .. Roggenmehl Nr. 0 19,56 bis 
18,50 #, Nr. 0 u. 1 18,00 bis 17,00 K, ff. Marken 
19,60 % . Januar 17,95 4, er Januar⸗Februar 
17,95 , Far Februar⸗März 18,00 , Ya März⸗April 
— , Jr April⸗Mai 18,05 #4 — Rüböl loco nbue Faß 
49, HM, ya April⸗Mai 433-435 , Fr Mai⸗Juni 
43,6 43,8 A, J. Septbr.⸗Oktbr. 45,4 % — Beirgleum 
los — „ — Spiritus Inn ohne Faß 38,4 4, Yir 
Jan. 38,4 38,8 %, Ye Januar⸗Februar 38,4 -- 38,8 , 
er April⸗Mal 39,4 39,8 M, er Mai⸗Juni 39,7— 
40 , Fr Juni⸗Fuli 40,6 40,9 4, Ser Juli⸗Auguſt 
41,7-—41,8 A, r Auguſt⸗Sept. 42,3 42,6 HM 
Maggeburg, 18. Januar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
uch, bon 36 & 24,80 , Kurnzucker, ere. 880 Menden. 
23,50 , Nachproducte, excl., 758 Nendem. 21,00 
Stetig, Angebot ſehr knapp. — Wem. Foffinabe mit 
Naß, 29,25 „, gem. Melis J., mit Jaß 28,25 4 


— 


Ruhig. 


Biehmarkt. 
Berlin, 18. Januar. (Städt. e Ant: 
licher Bericht der Direction.) Zum auf fanden 


ai⸗Juni 154½ — 154 K, 


mel. 
Der überſtarke Auftrieb an Rindern und Hammeln neben 
den Fleiſchvorräthen der Schlächter drückten das Ge⸗ 
ſchäft gewaltig. In Rindern konnte nur feinſte Waare, 


4565 Rinder, 9865 Schweine, 1560 Kälber, 10 691 


weil ſchwach vertreten, die vorwöchentlichen Preiſe halten, 
während die übrigen Qualitäten größtentheils erheblich 
billiger abgegeben werden mußten. Nichts befe weniger 
bleiben wohl an 1000 Stück unverkauft. an zahlte 
für Ia. 48—55, Ma. 445, IIIa. 35—40, IVa. 30— 
33 A er 100 8 Fleiſchgewicht. — Der Schweine⸗ 
markt verlief wegen ungenügenden Exports ſehr langſam, 
bei La. und IIa. u etwas weichenden Preiſen und wird 
nicht geräumt. In, brachte ca. 51—52 #, IIa. 48-50 

„ IIIe. 43 — 47 , Galizier 43—47 , leichte Un⸗ 
arn 38 — 42 , alles ee 100 8 mit 20 2 Tara, 

algnier 4445 „ Jr 100 f mit 50 8 Tara Jar Stück. 
— Der Kälbermarkt wird bei äußerſt flauem und 
ſplerwenden Verlauf kaum geräumt. Ia. 40-48, 
IIa, 28 —38 4. 9% 8 Fleiſchgewicht. — Das Hammel⸗ 
geſchäft war bei verhältnißmäßig unbedeutendem Export 
und erheblichem Preisrückſchlag ſehr ſchleppend und 
hinterläßt großen Ueberſtand (wohl kaum unter 3000 
Stück). Man zahlte für Ja. 42—46 , beſte engl. 
Lämmer bis 48 , IIa. 30—40 g. er & Fleiſchgewicht. 


Verantwortliche Redackeure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, das Feuthſeten und Lite rariſche 
H. Röcner, — den lokalen und provinzleken, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
Den Übrigen rebactionellen 5 Klein, — für den Inſeratentheſl: 

JW. Kafem inn, fämmtlich in Danzig 
VFC 


überall Eroberungen 
bei Arm 
und Reich, die Apotheker randt's Schweizerpillen, 
welche durch ihre äußerſt angenehme, ſichere und un⸗ 
ſchädliche Wirkung bei Leber⸗ und Gallenleiden Hä⸗ 
morrhoiden ꝛc. alle anderen Mittel 922 9 8 1 haben. 
Man fordere in den Apotheken ſtets echte Apotheker 
Brandt's Schweizerpillen (à Schachtel 1 A) mit dem 
1 a in rothem Felde und dem Namenszug 
Brandt. 


—— se EEEEEEEEIEEEERREEERIEEEEITETTET TG REG 

[Hannoverige Lebensverſicherungs⸗Anſtalt! Im 
letzten Geſchäftsjahr ſind bei der Geſellſchaft eingegangen 
2118 Anträge über 6 800 300 * Verſ.⸗Kapital, wovon 
definitiv zur Annahme gelangten 1659 Perſonen mit 
5377400 „ Verſ.⸗Kapital. Der reine Zuwachs beträgt 
2 832 361 4 Verſ. Kapital, ſo daß der Geſammt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Beſtand pro ultimo Mai v. J. ſich auf 
40 837 576 Verl. Kapital beläuft. — Wenn eine Geſell⸗ 
ſchaft einen ſolch bedeutenden Reinzuwachs erzielt, wie 
die hannoverſche im vorigen Jahre, jo kaun fie in dieſer 
Beziehung mit den erzielten Reſultaten vollauf zufrieden 
tein. Das Gleiche läßt ſich mit Bezug auf den finanziellen 
Ausfall des letzten Geſchäftsfahres jagen. Daſſelbe hat 
einen Jahresüberſchuß ergeben von 89136 4, wo⸗ 
durch das Dividenden⸗Conto nahezu „ Million erreicht, 
ſo daß die Verſicherten auf viele Jahre binaus 
wiederum einer erheblichen Dividende ſicher find. 
— Zum Schluß wollen wir noch erwähnen, daß die 
effectiven Jahreseinnahmen 1 498 700 M betrugen. Da: 
gegen find für Sterbefälle 800 769 ausgezahlt. — Daß 
die Geſellſchaft die fälligen Kapitalzahlungen außer⸗ 
ordentlich prompt regulirt, geht aus der ſehr geringen 
Summe der noch in Schwebe befindlichen Kapital⸗ 
zahlungen hervor. Im Ganzen find nur 21018 % von 
den fälligen Verſicher.⸗ Summen noch nicht ausbezahlt. 
— Im Ganzen genommen bietet die Lage der Geſellſchaft 
ein 1 Bild und documentirt eine geſunde 
Geſchäfts⸗ und Vermögenslage. 


der 
macht, findet man heute in 9 8d Familie, 


Einem Liebling gleich, 


